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Reichsbanner - AONgrsch in Leipzig .
80 —80 . 888 Teilnehmer angemeldet .

Berlin , 18 . August . ( Eigenbericht . ) Ten

Abschluß der deutschen Berfassungofeier bildet die

große Veranstaltung in Leipzig , bei der das

Reichsbanner aus ganz Deutschland heute und

morgen ausmarschieren wird . Bisher sind etwa
5V —60 . 000 Reichöbannermitglieder angemeldet ;
eS dars jedoch angenommen werden , daß diese
Zahl weit Übertrossen werden wird . Bereits Im

Laufe des heutigen Tages sind zahlreiche Ton «

Verzüge eingetrossen ; die Hauptmasse wird erst
morgen in den Frühstnuden ankommen .

Die Stadt Leipz ' g ist zum Empfang der Gäste
estlich geschmückt . Bo » den öffentlichen Gebäuden

und von tausenden Privathäusern wehe » die

Fahnen der Republik . Tie Einwohnerschaft hat

in opferfreudiger Weise siir die vielen tausenden
Gäste Quartiere bereitgestellt .

Bei den öffentlichen Veranstaltungen , die

heute abends beginnen , werden der Bundesprä¬
sident Genosse Hörsing , ferner der frühere
Reichskanzler Tr . Wirth und der demokratische
Parteisiihrer Erkelenz sprechen . Man dars
mit einem eindrucksvollen Verlauf der Berfas »
snngSseier rechnen . Tie Kommunisten hatten vor

einigen Tagen ihre Vertrauensleute zusammenge »
rufen , um über ihre Stellungnahme zu diesem

I großen republikanischen Tag zu beraten . Bisher
ist es nirgends zu Störungen geloinmen ; aller »

dings muß man besürchten , daß sich dsch hie und

I da Reibungen ereignen werden .

Die vierte Säule .
In - er Arbeiterbewegung bildet sich lcmg-

| am eine feste Mbeitsleitung heraus . Es gibt

keine sogenannte „ tote Zeit " mehr , wo das Or °

ganisationsleben erschlafft und die Selbstbetä¬
tigung der klasienbeivußten Arbeiterschaft aus¬

fetzt . Die Somniernionate , die Wochen zwi¬
schen den großen parlamentarischen Kämpfen
und politischen Aktionen gehören jetzt den

proletarischen K u l t u r o r g a n i f a »

tionen . Da finden die größeren und klei¬

neren Arbeiterfeste statt , Jugendtagc , Grün -

dungsfeiern , Masienwcmderungen lösen einan¬

der in bunter Reihenfolge ab . Manchmal hü¬
ben wir sogar das Gefühl , daß des Guten zu¬
diel geschieht . . .

Und doch ist alleS nur der Ausdruck

teuer proletarischer Kraftent »
faltung aus einem neuen Kampffelde . Der

Arbeiter von heute findet nicht mehr allein

Befriedigung in ausschließlich politischer Be¬

tätigung , auch wenn er deren überragende Be¬

deutung anerkennt . Der klassenbewußte Pro¬
letarier fühlt instinktiv , daß die Vorherrschaft
des Bürgertums nicht allein auf erfolgreicher
politischer Bceinflusiung der Anhängennasien
begründet ist , auch nicht nur auf seiner , wirt¬
schaftlichen Uebermacht , sondern nicht zuletzt
auf den zahllosen geselligen und tul »

t u r e l l e n Bindungen , mit denen die

herrschende Klasie die arbeitende Bevölkerung
an sich kettet . Dieses Gefühl wird von den

Erfahrungen des Alltags tausendfach bestä¬
tigt. Wo in einem Orte ein bürgerlicher
Turnverein oder Gesangverein eine Mono¬

polstellung hat , wird er immer eine Anzahl
lebeiishuiigrigcr Proletarier - Menschen anlocken

und sie damit der sozialistischen Bceinflusiung
entziehen . Am Torfe draußen lausen die Ar -

beiterbuben und die Klcinbauernmädels zur
Humen Landjugend , nicht weil sie für die

Agrarzölle begeistert sind, sondern weil es dort

Tanzuntelhaltungen und Maskeraden gibt .
So sagt sich der sozialistische Arbeiter : Ge¬

gen diese Gefahr komme ich mit

politischer Aufklärung nicht an .
Wenn das Proletariat wieder politisch und

gewerkschaftlich eine Einheit werden soll, so
müsicn wir auch gegen die gesellschaftlichen und

kulturellen Einflüsse des Bürgertums einen fe¬
sten Wall aufrichtcn . Dieser Wall , das sind
die proletarischen Kulturorganisationen . An

seiner Elhöhung und Festigung wird allerorts

fleißig gearbeitet .
Taktische Notwendigkeiten , die uns durch

die Strategie des bürgerlichen Klassenfeindes
aufgezwungen werden , bilden den äußeren
Antrieb zur Arbeit in der sozialistischen
Kulturbcwegung. Dazu kommen starke i n -

ncre Triebkräfte . Die Arbeiterklasse
kann nicht durch mehrere Generationen lang
auf den Moment warten , wo die kapitali¬
stische von der sozialistischen Ordnung abgelöst
wird . Sic kann bis dahin nicht alle ihre Lc -

bensansprüche vertagen . Daraus entspringe
der Wunsch, schon mitten in der kapitalistischen
Gesellschaft, so gut oder so schlecht cs gehen
mag, ihr Eigenleben cinzurichten und zu
führen. Tic mühsam errungene Freizeit will

zweckentsprechend ausgenützt sein , soll sie sich
als ein Fortschritt auswirken . Acht Stunden
oder länger in Fabrik , Nähstube oder Kontor
als Lohnsklave fronen zu müssen , ist heute
noch unentrinnbares proletarisches Schicksal .
Gut denn : Wenn die Arbeit in der Fabrik
geisttötend , in der Nähstube gesundheitsschäd¬
lich und im Bureau totlangweilig ist . so wollen
die menschlichen Maschinenwesen wenigstens
nachher einige Stunden auf dem Turnplatz , im

Gesangs- oder Spiclabend ganz nach ihren
Neigungen und Bedürfnissen leben , wollen dort

ihre freie Persönlichkeit , ihr ureigenstes „Ich "
zur Geltung kommen lassen .

Die um ihre Daseinsfrcuden betrogenen
Millionen beginnen ihr eigenes Leben bewußt
zu gestalten . Au s f e st er W u r z e l s p r le¬

tz en die Keime einer neuen , der so¬
zial i st i s ch e n M a ss e n k u l t u r cm »

por ! '

Die Aufwärtsentwicklung und die viel -

700 Brünner Genosien in Wien»!
Herzlicher Empfang in Floridsdorf .

Wien , 13 . August . ( Eigenbericht . ) Heule
abends gegen halb 7 Uhr traf auf dem Florids -
dorfer Bahnhof ein Sonderzug mit 700 Brünner

Genossen ein , die den letzten Besuch der Wiener

Genossen anläßlich des Brünner Arbeilerlageü er¬

widerten . Ter reich geschmückte Zug wurde von

Vertretern der proletarischen Organisationen so¬
wie von einer großen Menge Wiener Genosien ,
Jugendlichen und Roten Falken stürmisch begrüßt .
Für die Parteileitung sprach Genosse E l d e r s ch,
während Genosie P i p a l den Tank der Brünner

ür die herzliche Ausnahme verdolmetschte . Abends

vereinigte eine zwanglose Aussprache die Wiener

Genosien mit ihren Gästen im Floridodorser Ar¬

beiterheim .

Reichstagung der österreichischen
Arbeiterjugend .

4000 Jngendliche in Klagenfurt .

Wien , 13 . August . ( Eigenbericht . ) In Kla¬

genfurt tagt gegenwärtig der Reichsjugendtag
der sozialdemokratischen Jugend Oesterreichs , zu
dem heute etwa 4000 jugendliche Arbeiter in

Sonderzügen in Klagenfurt eintrasen .

fällige Verzweigung der proletarischen Kultur -

orgmusationen wurde anfänglich mit Miß¬
trauen betrachtet . Nicht unbegründet war die

Furcht , daß dem Mutterboden dieses Wachs¬
tums , der politischen Bewegung , zuviel Kraft
entzogen werden könnte . Die politische Zer¬

rissenheit der Arbeiterklasse birgt die Ge¬

fahr in sich, daß mancher dieser frisckM Schöß -

>iuge über die Grenzen der notwendigen Ge -

chlosscichcit hinaus wild weiterwachsen werde .

Doch natürliches Wachstum läßt sich nicht

reglementieren . Was gesund und lebensstark
ist , setzt sich durch . Die proletarische
K u l t u r b e w e g n n g hat sich bereits

d u r ch. g c s c tz t . Sic ist aus dem Gesamtbild
der Arbeiterbewegung nicht mehr wegzudenken.
Sie ist eine M a s s c n b e w c g n n g gewor¬

den . Man braucht nicht große internationale

Arbeitcrfeste , wie die letzte Prager Oltzmp ' ade

zum Beweis heranzuziehen . Auf einem Bc -

zirksturnfcst in Aussig sind am vergangenen

Sonntag zweieinhalbtauscnd aus der freien

Turnerschaft aufmarschicrt , haben sich davon

an tausend an den Freiübungen beteiligt . Wo

wäre das vor einigen Jahren noch möglich ge¬

wesen ?
Neben der politischen , gewerkschaftlichen,

genossenschaftlichen Organisation der Arbei¬

terklasse ist eine vierte Säule im Ent -

stel ' l ' n, Tarin liegt eine große Aufgabe für

die junge Generation . Es war ein weiter Weg

von den ersten Bildungsvereinen bis zur heu¬

tigen Parteiglicderung , von den ersten Fach¬

gruppen bis zu den Jndustricverbänden und

Gewerkschaftsbüüdcn . Jetzt muß sich das

Baumeistcrtalcnt der Klasie an dem vierten

Eckpfeiler Proletarischer Kampfgemeinschaft
erproben . Tic Bausteine sind vorhanden . All -

seitiger guter Wille muß das Bindeglied sein .

Anr Ausgangspunkt des Schaffens stoßen wir

auf eine bunte Vielheit der Kultnrorganifatio -

nen , die es zu einer höheren Einheit zusam -

inenzuschweißen gilt . Wir kommest diesem

Nachmittag begrüßte L n k a S die Jugend¬
lichen im ' Namen der Landesvarteivertretung . Er

betonte , daß der Reichsjngenotag in einer beson¬
ders schwierigen politischen Situation staltfinde
und ihm daher erhöhte Bedentung zukomme . Er

konstatierte , daß die Bewegung trotz aller Schwie¬
rigkeiten vorwärts schreite . Tann leitete

K a n i tz die Feier ein , woraus Josef H o s -

baue r - Prag im Namen der deutschen und

tschechischen Jngendlickje » aus der Tschechoslo¬
wakei die Tagung begrüßte , Nach ihm sprach
Spiegel für die reichsdeutschen Jugendlichen .

Nachmittags sanden sportliche Wettkämpfe

statt ; inztviscljen hatte sich auch das Wetter ge¬

bessert , so daß überall gnte Stimmung herrschte .
Abends wurde auf dem Kreuzberg ans einer

große » Bühne das Festspiel von Joses Luit -

hold anfgesührt , anschließend daran ein großes

Fackelspiel und ein Fackelzug , an dem alle 4000

Jugendlichen teilnahmen . In allen Straßen stand

ein dichtes Spalier der Arbeiter , die den Jugend¬

lichen stürmisch znjnbelten .
Sehr viel Gendarmerie , zttm T« il

mit Karabinern , war in Klagenfurt znsammen -

gezogen worden , doch kam es nirgends zn Zw «

schönfällen .

Ziel nicht näher , wenn eine Organisation der

anderen die Existenzberechtigung abspricht . Al¬

les ist lebcnsbcrechtigt , was dem Aufstieg und

der Befreiung des Proletariats dient . Es

geht in der Hauptsache darum , an Stelle des

k r ä f t c v e r g e tl d e n d e n K o n l u r r e n z-

k a in p f c s brüderliche G emein -

sch a f t sa r b ei t zu setzen , aus der gege¬

benen ideellen wirtschaftlichen und organisato¬
rischen Kraft des Proletariats ein Höchstmaß
au Leistungen herausznholen . Manches von

den Kulluransgabeii des Sozialismus wird in

autonomer Spezialarbcit zu vollbringen jein ,

manches durch stärkste Konzentration des

Schaffens . Ter heutige Aufbau der freien
Gewerkschaften zeigt uns , daß Autonomie und

Konzentration , wenn sic in ein planmäßiges
Verhältnis gebracht werden , sehr wohl den

Baustoff zu einer großen Massenbewegung mit

geschlossenem Handeln und einheitlichen Zic -

leu abgeben können .

Das Bürgertum , das auch in diesem

Staate die Alleinherrschaft an sich gerissen hat ,

wähnt , durch sein reaktionäres Regiment seil
die Arbeiterklasse aus Jahre hinaus zu frucht -1
loser Untätigkeit verdammt . Welche Torheit !

Wenn uns das Bürgertum durch die Ver¬

nichtung der Selbstverwaltung von jeder sozia¬
len Aufbauarbeit scrnhallcn will , ergreifen wir

mit der Hand , die uns der politische Kampf

freiläßt , einfach den Spaten und heben die

Fundamente zu neuen unüberwindlichen Machl -

positionen aus . Selbst der schärfste Vcrgcl -

tungskaiups gegen die bürgerlichen Parteien

svird uns nicht hindern , die schöpferischen Fä¬

higkeiten der Arbeiterklasse dem weiteren Aus¬

bau ^ ihrer Organisationen zuzulenken . Mit

jeder neuen Organisation wachsen uns neue

politische Kräfte zn . K a tu p s n n d A r b e i t ,

eines mit demanderen innig ver¬

bunden , das sind die Schlüssel zu

einer neuen Zukunft der werkta¬

st i g e n M e n s ch h e i t !

Der Kamps der Bauarbeiter
in Prag .

Seit einigen Tagen ruhen in Prag alle

Bauten , die Bauarbeiter sind in den Streik ge¬

treten . Tie bürgerliche Presse , insbesondere die

tschechische — es handelt sich vor allem um tsche¬
chische Bauarbeiter — zeigt bei diesem Kampfe
wieder einmal ihr wahres Gesicht , stellt die For¬
derungen der Bauarbeiter als unberechtigt hin ,
und behauptet , daß dieser Kampf vor allem po¬

litische Motive habe . In ihrem Ausntse
behaupten sogar die Unternehmer , es handle sich
den Bauarbeitern um n m st ü r z l e r i s ch e Ziele ,
die Unternehmer möchten also am liebsten die

Sache so darstellen , als ob der bürgerlichen Ge¬

sell schnit und dem Staat angesichts des Banar -

beiterstreiks der Untergang drohe .
In Wirklichkeit führen die Bauarbeiter einen

s ch >v e r e » K a m p s « m ihre E x i st e n z.
Der bestbezahlte Bauarbeiter in Prag , der Fas¬
sadenmacher , Hal einen Stundenlohn von X 5. 50 ,
verdient also in der Woche bei Lstündiger Ar¬

beitszeit X 864 . —. Ter Maurer hat einen Ver¬

dienst von - X 226 . —, der Hilfsarbeiter von
X 127 . — wöchentlich . Sind das tatsächlich so hohe

Löhne , wenn ein Maurer , der Fran und Kinder

hat , X 200 . — wöchentlich verdient ' ? Dazu kommt

noch , daß die Bauarbeiter Saisonarbeiter
sind und ihren Lohn , den sie im Sommer ver¬

dienen , nicht ganz verbrauchen dürfen sondern
sich für den Winter Ersparnisse anlegen müssen .
In den letzten Jahren hat im Baugewerbe eine

große Arbeitslosigkeit geherrscht , die Bauarbeiter
konnten sich Kleider und Wäsche nicht atischassen ,
sie sind b n ch st ä b l i ch aus den Hund g e -

k v m m e ii . Bei dieser Lage ist der Lohn des

Bauarbeiters , den er heute bekommt , vollkommen

unzulänglich . Es ist also kein Wunder , wenn die
Bauarbeiter die Bausaiso » iusvferue ausuützeu ,
als sie eine Erhöhung ihres Lohnes verlangen ,
zumal die Teuerung im Laufe des letzten Jahres
beträchtlich gestiegen ist, während die Löhne m>
verändert blieben . Tas staatliche statistische Amt

selbst Hal festgestellt , daß der Index der Lebens¬

haltung einer Arbeiterfamilie im letzten Jahre
um 108 Punkte gestiegen ist. Ter Index der

. Kleinhandelspreise der Lebensmittel ist vom Juni
>926 bis zum Juni 1927 nm 12 . 5 Prozent gestie¬
gen , aber die Bauarbeiter sollen iniiner noch zu
denselben Löhnen arbeiten . Tas ist , schlechter¬
dings unmöglich und deswegen sind die Bauar¬
beiter in den Kampf eingetreien . Auch die

Zinimerlenle haben sich dem Kampfe angeschlos¬
sen ttiid es ist nicht ansgeschlossen , daß auch die

Maler und Anstreicher dazukomnien .
Die Unternehmer sind gegenüber den For¬

derungen der Arbeiter halsstarrig . Sie haben

zwar in einem Briefe an die koalierten Bauarbei -

terverbände ihrer Bereitwilligkeit zu verhandeln .
Ausdruck gegeben , aber nur wenn die Arbeiter

die Arbeit wieder antreten . Die Unternehmer

spekulieren jedenfalls so, daß , wenn nur einmal

die Arbeiter wieder ans den Bauten sind sie nicht

so leicht die Bauten tvieder verlassen , wenn die

Unternehmer nicht nachgeben . Destvegen haben
die koalierten Verbände die Verhandlungen abge¬

lehnt .
Daß sich die Regier u n g ans die Seite

der Unternehmer stellt , ist angesichts des Bür -

gervlocks , der uns jetzt regiert , kein Wunder .

Tie glaubt , die ' Bauarbeiter dadurch kirre zu

mache «, daß sie die Polizei mobilisiert und die

Kitndgebuugeu der Bauarbeiter verhindert . So

werden die Arbeiter darüber aufgeklärt , daß in

dem schweren Existenzkampf , den sie führen , die

Regierung ans feiten der Unternehmer steht .

Im Prager Äemeinderate stellte der tsche¬
chische Sozialdemokrat K eil « e r den Antrag ,
das Ministerium für soziale Fürsorge möge mit

der Vermittlung in dein . Kampfe der Bauarbei¬

ter Prags betraut werden . Gen . Dr . Langer

beantragte , bei Gemeindebauten mögen jene Fir
mcu bevorzugt werden , welche den Kollektivver -

trag im Sinne der Forderungen der Streikenden

aunehmen Beide Anträge wurden angenommen .

Vor einer tschechoslowakischen Wirtschasts -

konferenz . Im Wirtschastsbeirate des Handels¬

ministeriums tvirid über die Vorbereitungen

zu den Verhandlungen über ein WirtschaftS -

programm , beraten . Grundlage der Beratungen
bildet die Resolution der Genfer Wirtschasls

konferenz und des Stockholmer Handeiskammer¬

kongresses . Die einzelnen Fragenkomplexe wur¬

den bereits verschiedenen Referenten zugewieseu ,
und zwar die Genfer handelspolitisch . ' Resolution
dem ehemaligen Minister Jug . Dvosudek , Kore¬

ferenten Abg . P o h l, Abg. Beran , die Industrie¬

resolution Professor Dr . Hodäe , Abg . Ham «



Sette A,

Rach dem Internationalen Eewerlschastslongrek .
II . England und der Kontinent .

Von Friedrich Adler .

M c I, und Abgeordneter üufif die Landwirtschaft ,
Abg . Beran , Jng . Kliindera ». Abg : Dr : Winter

di « Ratio «lalisicrnng Fug . Mixa , Abg . Tuinv ,

über de » Zusammenhang der Stockholmer Rcso -
lntivnen mit den Genfer Beschlüssen sollen Sena¬

tor Stodola und Generalsekretär Dr . Kicfilinger
referieren . Einen allgemeinen Bericht werden

Abg . Taycrlc und Mleoch erstatten . Ilm

statistische Unterlagen zu gewinnen , wurde die

Konstituiärnng eines statistischen Komitees be¬

schlossen, dem Vertreter des statistischen Staats -

anrte . fi , der vc » ksivi rtscha ftlichen Abteilung br

Nationalbank und Fachleute angchörcn sollen.
Die Referate werden nicht nur von Mitgliedern
des Beirates erstattet werden , vielmehr wurde

um die Mitwirkung auch anderer Delegations¬
mitglieder , ferner von Mitgliedern der Masaryk
Akademie usw . aug. sucht . Das erste handelspoli¬
tische Referat dürfte von Fug . Tvok » dek Anfang
September erstatt « werden , die übrigen Berichte
sollen in kurzen Fiitewallen folgen .

Der vzeanflug verschoben .
Die Junkersslugzeuge wegen schlechten Wettere

nicht gestartet .

Dessau , 18 . August . Die Besprechungen ,
die für heute vormittag bei Funkers Uber die

Frag « des Starttermines zum Ozeanslug statt »
fanden , hatten das Ergebnis , das , die Flieger in

Anbetracht der schlechten Wetterlage auf dem

Ozean heut « nicht starten werden . Der Sturm

auf dem Atlantik hat noch immer eine Stunden¬

geschwindigkeit von 30 bis 40 Kilometer , außer -
dem wird Uber ticshüngende Wolken und starte
Nebel berichtet . Als frühestmöglicher Starttermin

wird nunmehr der Sonntag - Morgen angegeben ,
doch glaubt man nicht , daß dir Wetterlage sich
so schnell geändert haben wird , dass der Start

möglich ist .
Der Flieger Koenneckr ist ans der „ Germania "

heute nachmittag vom Teinpelhoser Flugfeld nach
Köln gestartet , von wo er erst Anfang nächster
Woche seinen Ozeanslug antreten wird .

*

Dessau , 18. ' August . Ter Sonderberichterstatter
des „ W. T. B. " interviewte heute einen Piloten
darüber , >vie die Flieger sich den Verlauf deS

Ozeanflugcs vorstelle ». Tie Flieger werden

darnach ohne die üblichen Starts , und Abschieds¬
runden sofort znin Streckenflug übergehen , nm

Betriebsstoff zu sparen . Man erwägt , daß beide

Maschinen, wemc auch jede i » erster Linie sehen
muß , daß sie selbst durchkommt , nach Möglichkeit
Fühlung miteinander behalten . Zwischen den

Besatzungen sind Wink - und Lichtsignale zur Ver¬

ständigung verabredet . Sollte eine der Maschinen
gezwungen sein , auf den Ozean niederzugehen ,
so würde die andere versuchen , auf ihrem Wege
einen Tampfcr zu finden , wo sie durch Beutel¬

abwurf dem Dampfer Zeit nnd Situation der

Tchwcstcrinaschiue mittcilt . Anßcrdem sind die

Maschinen so eingerichtet , daß sie nicht nnr

schwimmfähig sind , sondern sich auch lange Zeit
über Wasser halten sonnen /

*

Aart heute abends ?

Berlin , 18 . August . Nach den im Lause
deS Spätahtznds elngclaufenen Wettermeldungen
hat die Besserung der Wetterlage erhebliche Fort¬

schritte gemacht , so daß die Leitung der JunkerS »
werke damit rechnet , daß der Start Sonntag
abends erfolgen kann . Tie Maschinen sind voll¬

ständig startbereit aus der Startbahn , so daß die

Piloten nur einzuslcigen brauchen .

„ Wir wollen tvisscn , oh ihr wirklich a n t i -

britisch seid' ?" fragte der Sekretär deS briti¬

schen TradeS Union Congreß Ci tri ne in

seiner Rede am Kongreß die Delegierten der an¬
deren Länder . Diese zunächst anßerordentlich
verblüffende Fragestellnng faßte das tiefste Miß¬
verständnis , unter dem die Verhandlungen des

Pariser Kongresses litten , in einen klaren , knap¬
pen Satz zusammen . Wie konnte dieses Mißver¬
ständnis entstehen ?

Die Arbeiterbewegung am Kontinent hat
ihre Erfahrung über die SpaltnngStaktik der

Kvminnnistcn viel früher gemacht , als die Ar¬

beiterbewegung i » England . Erst nach dem Ge¬

neralstreik im vorigen Jahr gingen vieleir engli¬
schen Arbeitern die Angen auf . Zur Zeit deS
Wiener Gewerkschaftskongresses ( 1024 ) nnd noch
lange nachher bildeten die „Optimisten " , wie wir

sic bezeichneten , unter den Gewerkschaftsführern
in England die große Mehrheit , während die
kontinentalen fast dnrchwegS zu den „ Skeptikern "
gehören , d. h. mit gespannter Auftnerksamkeit
darauf bedacht waren , nicht das Opfer eines

EinheltsfrontmanöverS zu werden nnd daher
streng an der Durchführung des Wiener Kon -

greßbeschlusseS fcsthielte ». Aus diesem Gegensatz
ist die Gründung deS Anglo - Russischen Komitees

zu erklären und andererseits sind durch die Er¬
fahrungen mit diesen « Komitee gar manche
englische Gewerkschaftsführer aus „ Optimisten "
Aii „ Skeptikern " geworden . Durch diese ganze
Entwicklung ist

die Arbeiterbewegung Englands heute
viel mehr ans einer Linie mit der des Kontinents

als es etwa vor drei Jahren der Fall
gewesen ist .

Die Frage CitrineS wird also durch die großen
Züge der tatsächlichen Entwicklung von vorn¬
herein verneint .

Wir müssen uns über die Rolle der dritten
Ärnppe , wir nannten sie die „ Manövristen " , klar
werden , um den Onell des Mißverständnisses
bloßzulegcn . Diese dritte Gruppe ist in England
fast ebenso schwach an Zahl wie am Kontinent .
Trotz ihrer zahlenmäßigen Schwäche gelingt eS
ihr aber immer wieder , den Gegensatz zwischen
„ Skeptikern " und „ Optimisten " für ihre Zwecke
anSznbeuten . Am Kontinent wird sic repräsen¬
tiert und geführt durch Edv F i m m c n, dein
ehemaligen Sekretär deS F. G. B. In England
sind ihr mehrere bekannte GewcrkschaftSfiihrer
zuzuzählen . Da aber in England die „Opti¬
misten " noch immer eine viel größere Bedeutung
Haven als am Kontinent , gelingt cS den „ Manö¬
vristen " dort viel leichter , die Trennungslinie
zu verdunkeln und sich als ehrliche „ Optimisten "
auszugeben . Die „ Manövristen " üben in
England iinnlcr wieder einen viel stärkeren Ein¬
fluß auf die Arbeiterbewegung aus , als eS ihrer
zahlenmäßigen Stärke entspreche » würde .

Aber auch dieser Unterschied zwischen der
Arbeiterbewegung iu England nnd an « Kon -
tinent hätte niemals ans die Arbeit des I . G. B.
störend wirken können , wenn nicht durch einen
Zufall ein Mann an seine Spitze gekommen
wäre , der sich später als einer der Führer der
„Manövristen " entpuppte .

Der Wiener Kongreß ( 1924 ) entsprach dem
Wunsch der Engländer , daß wieder einer ihrer
Vertreter zum Präsidenten des F. G. B. gewählt
werde , nachdem F. H. Thomas in das Mini -

I sterium Macdonalds als Kolonialministcr ein¬

getreten war . Auf den Vorschlag der englischen
Delegation wurde

A. A. Pureell ,

der für 1924 Vorsitzender des englischen TradeS

Union Congreß ivar , zum Präsidenten des I . G.

B. gewählt . Er ivar damals am Kontinent

äußerst wenig bekannt und seine Wahl erfolgte
einzig auf Grund der Empfehlung durch die

englische Delegation . Die Frage der P er s v n

PurccllS ist die entscheidende sirr die Klärung
des Mißverständnisses , das in der Frage Citri -

neS , „ ob die Vertreter der anderen Länder anti¬

britisch seien " zum Ausdruck kommt . Es ist daher
nötig , seine Rolle knrz anzndentcn .

Pureell behielt seine Funktion als Präsident
deS F. G. B. onrch die ganzen drei Jahre bei ,

obwohl sic irniner stärker nnd stärker in Wider¬

spruch trat mit seiner persönlichen Ucberzcugung .
Wir sind weit entfernt davon , jemandem und

also auch nicht Pureell das Recht zu bestreiten ,
sich in vollster Freiheit sein politisches Urteil zu
bilden und seiner Ucberzcugung entsprechend zu
handeln . Wenn aber ein so klaffender Wider¬

spruch zwischen den Ucberzcugungen des Präsi¬
denten einer Organisation nnd den Ueberzeu «
gungen der überwältigenden Mehrheit von deren

Mitgliedern besteht , wie es in diesen drei Jahren
im I . G. B. der Fall war , dann hätte der Prä¬
sident die moralische Pflicht , die Konsequenzen
zu ziehen . Pureell hat cS nicht getan nnd er war

dadurch die Quelle der Desorganisation des Vor¬

standes des I . G. B. Ein gegenseitiges Miß¬
trauen griff Platz , wie eS eine Organisation
wohl noch nie erlebt hat . Man mag über die

Geschicklichkeit in der Einhaltung der politischen
Linie im einzelnen durch die anderen Borstands -
initglieder , wie immer >nan mag , denken , aber

sie hatten gegenüber Piirccll stets das moralische
Beivnßtsein , mit allen Kräften an der A u s -

f ü h r u n g der K o n g r e ß b e s ch l ü s s ed c S

I . G. B. zu arbeiten .

Wie die Dinge wirklich standen , trat plötzlich
symbolisch in Erscheinung in der langen Eröff -
nnilgsredc , die Pureell dem Pariser Kongreß vor -
laS . Die übrigen Vorstandsmitglieder erklärten
unmittelbar nachher öffentlich , von Ihr vorher
keine Kenntnis gehabt zu haben und seine
Schlüsse in vielen wichtigen Punkten abzulchnen .
Und ebenso erklärte der Generalsekretär deS

Britischei « TradeS Union- KvngrefleS , Citrinc , daß
auch die britische Delegation von dieser Knndgc -
bnng vorher keinerlei Kenntnis gehabt habe . Wie
in diesem Falle , so handelte Pureell immer in
diesen drei Fahren : isoliert von den Massen und
Fnstanzcn des I . G. B. und ebenso isoliert von
der britischen LandeSzcntrale . Seine Stellung
zum F. Ä. B. trat besonders drastisch in - den Re¬
den zutage , die er gelegentlich seiner großen Rei¬
sen in dieser Periode hielt . Im Juni 1924 wurde
er ziiiu Präsidenten des I . G. Ä. gewählt und
schon im November 1924 ging er als Präsident
der englischen GewrrkschaftSdelegation nach Ruß¬
land . Er ging später als britischer Gastdelegier¬
ter - znin amerikanischen Gewerkschaftskongreß ,
als persönlich cingeladcncr nach Mexiko .

Er war bei keiner dieser Gelegenheiten der
offizielle Repräsentant deS I . G. B.

Aber seine Rede » gegen die in den Kongreßbe¬
schlüssen nicdergelegtc Politik des I . G. B. wur¬
den in der Presse der ganzen Welt als die Reden
des Präsidenten deS I . G. B. wicdcrgcgcben . Der
Präsident einer Organisation kann nicht gewis -

2 » Fra « Eifelas Che .
Roman von Carl Otto Win decke » .

Er sah nach der Stadt hinunter . Lange stand
er , in den Anblick des Lichlmeeres unter ihm ver¬

sunken . Seine Zähne knirschten in sinnloser Witt .

Noch wußte er die Znsammenhäuge nicht . Er be¬

zwang sich und schlich vorsichtig und leise weiter ,

fort von seinem Gefängnis , — fort von dem

Ort unerträglicher Qual

Sein Anzug fiel ihm ein . Er. war zerrissen ,
beschmutzi von der «veichen Erde : Anstallskleidung .
Wieder blieb er stehen . Mutlos , zweifelnd . Tas

Gelingen seiner Flucht schien ihm unmöglich . Er

känwftc mit Tränen der Wut . — Aber eine wilde

Entschlossenheit war in seinem Gesicht , als er nilt

einem Male Schritte hörte .

Bon fern noch , in den . matte » Umrissen deS

Nebels , kam ein Mensch . Ein Mann . Er ging
sorglos , und jetzt- psisf er ein Lied . Hanns duckte

sich im Graben des Wegs . Sein Atem kenchle in

der Lunge . Er biß sich die Zähne in die Hand , in

der Angst , sich dein Näherkoninienden zii verraten .

Nun wann es noch Schritte , die den Andern von

ihm trennten — jetzt erkannte er einen jungen
Menschen , den Spaten ans der Schulter — das

warme Wetter viochte ihn zu früher Gartenarbeit

verlockt haben — zwei Schritte noch — nun ging
er vorüber — leise Pfiff er einen neuen Schlager
vor sich hin — — Sekunden noch — oder eine

Ewigkeit ? — mit einem Sprung stand . HannS

Brunner hinter dem Aufschroienden — preßte die

Arme nm dessen Hals — ein kurzes , verzweifeltes
Ringen — eilt Stöhnen — ein Gurgeln
Hanns Brunner stand ans .

Das Stöhiicn des Geknebelten störte ihn nicht
mehr . Die Ruhe , d. ' r Entschlossenheit war an di «
Stelle der rasenden Ungeduld getreten . Ganz
WO . ja, mit einer gewissen Sorgsamkeit , dem

Frenidrn nicht wehe tun zu müssen , nahm er
dessen Mantel , Rock und Hut .

„ Ich handle ans Vcrzlvciflnng ! " sagte er

zum Schluß zu dem Liegenden . „ Die Sachen ste¬
hen Ihnen jederzeit wieder zur Verfügung ! " Mit

znsammcngebiffcnen Zähnen nannte er leinen
Namen und seine Adresse .

Ter Ucberfallcne stöhnte .
Schwarze Wolken hatten säst de » ganzen

Himmel überzogen . Es ivar finster geworden .
- Hanns Brunner ernannte kaum noch den Weg.
Bald stolperte er querfeldein . Die weiche Erde

haftete an seinen Schuhen . Aber der qnälcnde
Wunsch nach Vergeltung, nach Klarheit , nach
Frciheit , trieb den Ernnidetcn vorivärts , durch
den Abend , lieber Felder und Wege — immer
»veiler — bis er festen , chaustierten Boden nntcr

sich spürte nnd die Geleise der elektrischen Bahn
erkannte .

Er hastete vorwärts . Arbeiter begegneten
ihm — eine Reihe Mädchen , die sich singend an
d. ' n . Händen gefaßt hielten . . Sie alle mochte die

frühlingsartige Luft ails dem Getöse der Stadt

herausgetriebcn haben .
Stückweise rannte HannS Bninuer . Als von

irgendivo her eine Kirchennhr die siebente Stunde

anzeigte , blieb er stöhnend stehen.
Das Hupen eines , Antoniobils , das in der

Richtung von Eschersheim heranrattertc , gab ihm
einen neuen Gedanken ein . Und als dann der

große Lastwagen vorüberkan «, sprang er an besten
Hinteren Wand in die Höhe und klammerte sich
verzweifelt fest . —

Bald schmerzten ihn die Muskeln der Arme .

Eilt grauenlnifter Schmerz zog in die Schultern
nnd Nacken . Mit letzter Kraft zog sich der Flücht¬
ling in die Höhe , — nttt den Füßen fühlte er eine

Kette , die quer unter den « Wagen gezogen war —
— er stand. *

Langsam , polternd näherte sich der Lastiva¬
gen der Stadt .

A>« den erste » Häusern der Esck ) cnheimer
Landstraße sprang Hanns Brunner von den « Ge¬

fährt . Er ivar dem llmsinken nahe . Aber er raffte
sich auf - und eilte weiter . Scheu betrachtete er die
Menschen , die voxbcigingeu .

Menfckien — nicht Gefangene ! Menschen , die

Plaudernd vorübcrgingen , — nicht irr , mit stie¬
rem Blick in einer Ecke saßen — Menschen , die

froi ivaren —
Endlos schien der Weg. Er mied die beleb¬

tere » Straßen . Und dennoch betäubte ihn der
Lärm des Verkehrs . Acht Uhr ivar lange vorbei ,
als er über den Eisernen Steg eilte . Nun ivar er

iiichl mehr weit bis zu seiner Wohnung in der

armseligen Seitenstraße Sachsenhausens .
Wie vor einen « Gespenst schrak der - Haus¬

meister zurück , als Hanns Brunner in seine übel¬

riechende Kammer trat .
„ Oeffnen Sie sofort meine Wohnung ! " ver¬

langte bet ' Flüchtling kurz . Geduckt schlich ihn «
Huch voraiis und sperrte die Türe auf . Mit star¬
ren « Gesicht betrat Hanns Brunner feine ver¬

lassene Wohnung . Ungeordnet lagen noch immer
die Papiere ans seinen « Schreibtisch .

„ Wo ist ««eine Fra >«?" Der Hausmeister
katzcnbuckelte scheu.

„ Ich kanns Ihn « net sage. — Sie iS mit ncr
vornehm Tarn ' sortgangc . Damals —! "

- Hanns Brunner stutzte . Neben dem Schreib¬
tisch auf dein Boden lagen die Fetzen eines zeris -
sencn Briefes . Er bückte sich und hob die lila

Papierstückchen ans . Sorgsam legte er den Brief
znsaniiucn - und sah auf .

„ Was ist das fiir ein Schreiben ? "
- Huth duckte sich. Seine kleinen stechenden

Auge » wichen den « Blick seines Mieters aus .
„ Ich ivaas net "

. Hanns Brunner lächelte spöttisch. „ TaS
werde ich feststellen lassen . S i e alleine hatten Zit¬
tritt zur Wohnung ! "

, ^J-ch — ich "
stotterte der ewig Be -

ESNttkttst, 14 . August 1927 .

«ermaßen inkognito seine eigene Organisation be -
kämpfen .

Pureell war stets ein Hanptrepräseutant des
„Anglo - Rustian Parliamcntary Comntittce ", das
besten Sekretär , der Ko>«inrunist C o a t e S, mit
großer Geschicklichkeit zu EinheitSfrontmanovern
«in Dienste Moskaus zu verwenden verstand . Die
gewissermaßen öffentliche Deklarierung PurccllS
als „Manövrist " fand nenn Monate nach seiner
Wahl zum Präsidenten deS I . G. B . statt . Da
trat er . an die Spitze der HeranSgebcrschaft —
auch Fnnmcn gehörte zu ihr — der Monats¬
schrift „International Trabe Union Unity " , die
in « „ Labonr Research Department " , einer voll¬
ständig unter bolschewistischem Einfluß stehen-
sten Institution , ihre Entstehung und Entwick -
lung nahm . Diese Zeitschrift bewies auf jeder
Seite , daß sic eindeutig «in Dienst deS Einbeits -
frontinanövers stand nnd daher galt von diesem
Augenblick auch Pureell am Kontinent als ein
Werkzeug des Moskauer EinheitsfrontmanöverS .
Iu England dagegen unterschieden nur wenige
zwischen denen , die das Manöver , und denen,
sie wirklich die Einheit wollen .

Die drei Jahre der Präsidentschaft Pnr -
cellü bedeuteten für die Vertreter der überwälti¬
genden Mehrheit deS I . G. B. eine Periode der
Entsagung und Selbstüberwindung , wie sie wohl
nie einer proletarischen Organisation beschicdcn
war . Alles wurde getan , um die schweren Gegen¬
sätze in « Vorstand nicht zum offenen Konflikt kom¬
men zu lasten . Bis zum letzten Monient haben
die verantwortungsbewußten Funktionäre des
I . G. B. alles dara »« gesetzt, um diese Periode
des Martyriuin « einer Organisation i n S t i l l e
zum Abschluß kommen zu lasten . Man kannte am

Kontinent die inneren Schwierigkeiten der Arbei¬

terbewegung in England und man wollte alle -
vermeiden , nm Probleme aufziiwerfen , die sich
zufällig persönlich an einen Engländer knüpften.
Aber immer stellten sich die Gcnosten des Konti¬
nents die Frage , wieso es kommen könne , daß
nicht die englische Gewerkschaftsbewegung selbst
den I . G. B. von dieser furchtbaren Belastung
befreie . Man erklärte cS sich damit , daß die Eng¬
länder mit ihren eigenen Sorgen so belastet seien ,
daß sic nicht die Konflikte vermehren wollten .
Weder vom Kontinent , noch von England auS
wurde über die Präsidentcnfrage gesprochen und
so kan « cS zu den « grotesken Instand , daß die

Präsidentschaft einer mächtigen internationalen
Organisation von mehr als 18 Millionen Mit¬
gliedern geradezu zu einer persönlichen Angele¬
genheit des I . G. B. wurde . ES war das Glück

PurccllS , daß er der Präsident der A in st e r -
d a n« e r Gewerkschafts- Internationale und nicht
der Präsident der Moskauer Gewerkschafts -
Internationale gewesen ist. Ten » er hätte als
letzterer auch nnr ein Hundertstel von dein gegen
die Moskauer Gewerkschafts- Internationale ge¬
tan , was er in diesen drei Jahren gegen Amster¬
dam geleistet , dann wäre er nicht >ii «r längst ab¬
gesetzt gewesen , sondern wohl nach Sibirien oder
einem anderen „ Erholungsort " SoivjctrnßlandS
verbannt gewesen .

lieber die Frage Pnrcell ivurde von den ge¬
werkschaftlichen Führern des Kontinents durch
all diese Zeit mit wahrhaft heroischer Selbstüber¬
windung geschwiegen . Aber dieses Verhalten hat
sich schließlich als falsch erwiesen . Denn ani Pari¬
ser Kongreß trat die erstaunliche Tatsache zutage ,
daß der Britische Trabes Union Congreß tatsäch¬
lich keine Ahnung hatte , wie die Gewerkschaften
deS Kontinents die Person PurccllS werten . Doch
was niemand erwartet hätte , trat wirklich ein ,
der Britische TradeS Union Congreß beschloß
allen Ernstes , Pureell noch einmal als Präsident
deS I . G. B. vorzuschlcihen . Und die englische
Delegation betrachtete diesen Vorschlag ass im¬
peratives Mandat , den sic die Pflicht habe , auch

trnukene . » Hanns Brunner hörte ihn iiicht . Er laS
das Schreiben nochmals , dann steckte er eS hastig
in die Tasche seines Mantels . Seines Mantels !

„Lasten Sie mich allein ! " verlangte er kurz.
. Huth stand noch immer in der Türe .

„ Ich — inache S « mich net unglücklich —

ich wollt doch net — « wer ! "

„ Haben Sie mich nicht verstanden ? " Ta gi »
der Alte und zog die Tür hi>«ter sich ins Schloß .

Im gleichen Augenblick saß Hanns Brlinncr
hinter seinem Schreibtisch . Hastig suchte er in der

Tasche nach seinem Schlüstcl , bis ihn « vinfiel ,
ivcsten . Kleidung er trug . Er stöhnte leise. Wieder

versuchte er das Schubfach mtt den Händen zu
sprengen . Tas Schloß gab nicht nach . Rasch nahm
er de » Schürhaken von « Ofen ans und preßte ihn
zwischen den Spalt . Ein Ruck, ein Splittern —

der Flüchtling lachte zufrieden .
Er stichle nicht lange . Mit einem Griff hiest

er das Gesuchte in seiner . Hand. — — Nun hatte
er Zeit . Bis setzt hatte ihn die Unrast nicht ver¬

lassen. 4lber setzt setzte er sich erneut , ohne Eike,
an seinen Schreibtisch nieder und untersuchte den

Gegenstand in feiner Hand — die kleine schwarz«
polierte Pistole .

Ganz klar stand der Weg vor ihn«, den er

jetzt gehen würde . Ohne S« nttme >« talität erkannte

ex die Katastrophe , die vor ihm stand . ES ' war

nicht mehr Rachstlcht in ihm oder Berve. ltungs»
trieb . Es war eine ruhige Ueberlegung : hier war

ein Konto auszugleichen . Ein « Bilanz .
Das Schubfach ließ er gedankenlos oste»,

als er ging . —

Nun war auch die letzte Müdigkeit ans sei¬
nen Gliedern verschwunden . Die Menschen, die

jetzt an ihm vorüberschritten , »«achten ihn nicht
mehr scheu. Er lachte in den Lärm der Straße
hinein .

(Fortsetzung folgte )
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• enofftn ! «Senofstnnenr
Sn
t9tr Betriebsversammlung ,
cOer Gewerkschaftsversammlung ,
» der GciwsscnschafUvcrsammlung ,
» der Wählerversammlung ,
» der Frauenversammlung ,
Oder volitischcn Versammlung ,
» der Bersammluna oder Slhung einer

proletarischen Organisation soll « Ihr sür die

MMnflK WchrO
intenstvste Werbearbeit leisten

gegen den Willen der gesamten übrige » Landes¬

zentralen, die dein I . G. B. angeschlossen sind ,
durchzusetzcn. Sicher hatten die „Mandvrislcn " ,
die es innerhalb des Britische » TradcS Union

Congrcß gibt , ihre Hand im Spiele und beabsich¬
tigten, vie Verlegenheiten des I . &. B. fortzu -
setzen . Aber die große Mehrheit des Britischen
TradeS Union Congrcß hat diese Kandidatnr sicher
nicht als politische Kanipfkandidatnr gewollt , son¬
dern ihr in Unkenntnis der Einschätzung , die

Purcell am Kontinent genießt , zugcstimmt .
'

Durch die Wicdcranfstellnng der Kandidatur
PurcellS und durch das Beharren der englischen
Delegation ans ihr , mußte nun diese Personal ,
frage trotz aller Bemühungen schließlich am letz ,
ten Tage deS Pariser Kongresses doch vor aller
Welt mit voller Deutlichkeit besprochen werden .
Aber diese Verhandlungen hatte » das Gute , daß
In ihnen zutage trat , daß sich

der Gegensatz zwischen England und dem
Kontinent wirklich nur auf die Person

PurcellS bezog ,

daß von einer wie immer gearteten „antibritk -
schen" Einstellung des Kontinents keine Rede sein
konnte . Und dies trat in der Person des Gegen¬
kandidaten , der zuerst von den Schweizern und

später von einer ganzen Reihe anderer kontinen¬
taler Delegationen Purcell entgegengesetzt wurde ,
mit vollster Klarheit zutage . Ter neue Kandidat
Ivar George Hicks , der gegenwärtig Präsident
des englische » TradcS Union Congrcß ist . An
seiner Person läßt sich, wie kaum an einer an¬
dere », der Unterschied aufzcigcn , um den es sich
wirklich handelt . Hicks gehörte nämlich 1925 auch
zu de » Herausgebern der Monatsschrift „Anter -
national Trabe Union lluity " und es gab eine

Zeit, wo man am Kontinent auch ihm wegen der
Teilnahme an der Hcrausgebcrschaft mißtrauisch
gcgenübcrstand . Seither kam mau zur Uebcrzeu -
g»»g, daß Hicks in vollständig gutem Glauben ,
als ehrlicher „ Optimist " , sich zu jenem Schritte
hatte hinreißcn lassen , daß er aber nicht zu den
„ Manövristcn " zu zähle » ist.

Tic Engländer hielten sich an den forma¬
len Auftrag des Britischcu Trabes Union Con -

greß und beteiligten sich an der Abstimmung
überhaupt nicht . Gegen ihre » Wunsch stand neben
Purcell auch Hicks auf der Kandidatenliste . Bon
de» abgegebenen 99 Stimmen fielen 08 auf Hicks
und nur eine einzige auf Purcell .

Aus dieser Abstimmung tritt mit vollster
Anschaulichkeit hervor , daß cü sich nicht um eine
„autibritischc" Stimmung am Kontinent handeln
lountc . Die kontinentalen Gewerkschafter sind
bereit , für jeden Engländer zu stininien , ob er
nun ein „Skeptiker " oder ein „ Optimist " sei, aber
sie mußten cs ablchne » , eine » Mann , der ihnen
durch sein Wirken in einer dreijährigen Periode
restlos als „ Manövrist " bekannt geworden ist ,
neuerlich an die Spitze der internationalen Ge¬

werkschaftsbewegung ; » stelle ».

Misch in
Revolverschvsse im Ministerrat . —

Lissabon , 13. August. Zn den gestrigen
Ereignisse » in Portugal veröffentlicht HavaS
folgende Einzelheiten : General Carmona , der
gleichzeitig das Amt des Präsidenten der Repu¬blik und des Ministerpräsidenten bekleidet , gab
seine Zustimmung , daß zum Ministerprä -
sidentcnstellvertreter der Führerder mißlungenen blutigen Revolution im Feber
dieses Jahres und Führer der Linken , OberstP a s s o s S » z a ernannt werde .

Infolge der Ernennung SnzaS entstand «ine
Verschwörung . Eine Gruppe von drei
Offizieren drang gestern in den Bera -
tnngssaal deS Ministcrrates im Präsidentenpalastund forderte mit Revolvern in dcr Handden Präsidenten auf , das E r n r n n n n g s -
dekret zu widerruscn und ein Mini¬
sterium der Rechten zu bilden . Einer der Ossi »
ziere , Leutnant C a r m e n t o, wollte den Stand¬
punkt eines Teiles der Armee zur politischen
Situation darlegen , doch lehnte der Kriegs -
minister eine Diskussion ab und er¬
klärte die Offiziere als verhaftet . Leutnant
Earmento feuerte hierauf einige Rcvolver -
schiissc ans die Regirrnugsmitglieder ab . Ein

7. Sammelausweis für die Opfer
der Wiener breigniffe .

BejirkSorgauIsation K o m o t a n 50 K, Bezirks »
orgaiilsation Landökro » 260 , Arbriterschast der
Firmen : A. R. B r «i n l, Spiclwarensabrik , G r a ü -
l I b 118 , B. K o h l e r I ö Söhne , H o l z i n ft r u -
menten - Fabrik Graslitz :il ."> K, A. St. Hüttl ,
Jnstrumentenfabrik , GraSlitz 250 , Franz Eckert ,
Etuisfabrik , GraSlitz IM, I . K i c b f k, Karwnagen -
fabrik GraSlitz 20. 20, ' Ad. 2 t ohwasso ^Instru -
mentcnsabrik , Graslitz 7. 50, Johan » BlMb . erger ,
Holzspielwarenfabrik , Graslitz 77, Bahia nd und
FuchS , Jnstrnmenlensabrik , Graslitz 0t , Durst u.
Krch , Färberei , GraSlltz tsedcr Arbeiter einen
Stundenlohn ) :i : ui. !u>, Kleingewerbe , ges . durch Jo¬
hann Riedl , Graslitz 78. 80, ges . durch Karl A u t h,
Graslitz 35, Handels » » nd Tranöportarbei -
t e r Graslitz 80 , Buchdrucker , Ortsgruppe Gras¬
litz 100 , Angestellte der Bezirkskrankenkasfa
Graslitz 885 , Arbeiterschaft der Firmen : Franz Xaver
Fiedler , Graslitz , Jnstriimentenfabrik 9, Josef
Ignaz T o tz a » e r , Lpielwarenfabrik Graslitz 40. 40,
StohwasserS Söhne , Jnstriimentenfabrik , Gras¬
litz 24, Konsuls »- und Sparverein „ B o r w ä r t s "
Karlsbad 500 , Belegschasi des I o h a n n II Schach -
teS bei Mariaratschitz <>03, Angestellte der Be »
zirkskrankenkassa Tcplitz - Schönan 903 , Lokal¬
organisation Lessa » lSml . - Nr . 20, 21 ) 133 , Falb
u. Grimm , K o h l a n ( Sml . - Nr . 2020 ) 78. 50 , Sozia¬
listischer I n g e n d v e r b a n d, Krciöorganisaston
Bodenbach 200 , Soz . - deni . Verein „ Einigkeit "
Jglau ( Sml . - Nr . 1591 , 1000 , 01, 02 . 03,09,077330 ,
Personal der Krankenkassenversicheriingsanstalt
Krumau lTml . - Nr . 300 ) 84, Transportarbeiter¬
verband , Sekt . 0) e m e i n d e a r l> e i t e r Aussig
lSml . - Nr . 3581 , 93) 141 . 50 , Lokalorg . Tatest
( Sml . - Nr . 50 ) 28, Lokalorganisation tz o t t o w i r S
( Sml . - Nr . 27 ) 75. 50, Lokalorganisation 21 c ft c r i i tz
( Sml . - Nr . 40 ) 233 , Lokalorganisation Aussig , Sekt .
9 ( Sml . - Nr . 10) 373 , Fabrikarbeiterverband , Orts¬
gruppe Schönpriesen sSml . - Nr . 101 ) 46,
Tranöportarbeitervcrband , Sekt . Straßenbah¬

ner , Aussig lNachtragSsammlnng ) 162 . 50 , Lokal¬

organisation BergeSgriin ( Sml . - Nr . 2143 , 2460 )
72, Lokalorganisalion B r n ch ( Snil . - Nr . 2459 , 45,
44 ) 381 . 10 , Lokalorganisation Hammer I2ml . - Rr .

2451 , 52) 261 , Lokalorganisation A jeder len -

tenSdorf ( Sml . - Nr . 2449 , 50 ) 311 , Lokakorganisa - 1
tion Obergeorgenthal ( Sml . - Nr . 2454 , 56) s

Portugal .
Die Regierung auf dem Flugplatz .
Schuß traf den Sekretär des Finanzmini¬
steriums , der zweite ging knapp an dem Justiz¬
minister vorbei . Der Präsident der Repu¬
blik warf sich entschlossen anf die
Offiziere , doch gelang es Earmento , oer die
Verwirrung benützte , zu entfliehen . Kurze
Zeit darauf wurde er jedoch v e r h a s t e t.

Etwas später wollten zwei andere Offiziere ,
die von dem Direktor der Nationalbibliothek
R i g n e i r o begleitet waren , die Staats »
d r n ck e r e i zwingen , im Amtsblatt ein
Dekret zu veröffentliche », mit welchem vie Re¬
gierung die Demission a n z e i g t und zum
Diktator » nd Verwalter aller Ministerien Kapi¬
tän Filomeno Eamera , der Führer der Bewe¬
gung , ernannt wird . Der Tiri - ktor der Viblio -
ihct wurde ei » gekerkert . Die Offiziere ver¬
suchten die Truppen a n f z u w i e g e l n, doch
gelang es ihnen nicht , rö wurde ihnen sogar der
Zutritt in die Kasernen vrrbotcu .

Indem die Regierung neue Komplikationen
befürchtet , hat sie militärische Kräfte anf den
Flugplatz Amadera in der Nähe von
Lissabon konzentriert , wohin sie sich auch selbst
begeben hat .

355 . 50 , Lokalorganisation Hasel bri B. - Kamnitz 83,
Lokalorganisation E i d l i tz 270 , Lokalorganisation
0k e n d o r f b. 2ebastianSberg 204 , Bczirksorganisa »
tion Reichenberg 500 , Lokalorganisat . Prohn
( 2ml . » Nr . 420 , 431 ) 158 , S. tz . E. 500 , Persona !
der G e c, Prag (2. Rate ) 1031 . 40 , Arbeitrrlchaft der
Firma Marbach u. R i e ck e n, Rauschengrnnd bei
Oberleulrnödorf 250 , 2umme des 7. Ausweises Kro¬
nen 10 . 623 . 80 , 2umme der ersten sechs Ausweise
K 43. 025 . 50 , Gesamtsumme K 53. 649 . 30 .

7. Sammelauswels für die Opfer
der Unwetterlatastrophe .

Konsum - u. Tparvcrcin „ Vorwärts " Karls
bad 500 , Angestellte der B r z i r k s k r a „ k e n .
kassa Trplitz 135 , OrtSgruppr der 0 ) lasar -
beiter Z n ck ni a n t e I - KarlSHIitte 80. 50 , Lokal¬
organisation Pleil - 2org « nthal ( Sml . - Nr .
1628 ) 167 . 50 , Arbeiterschaft der Firma Falb und
Grim in , K o h l a u lSml . - Nr . 225 ) 77. 50 , Lokal¬
organisation L e s s a u 12ml . - Rr . 256 ) 134 , Lokal¬
organisation Kostenblatt ( 2niI . »Nr . 224 ) 129 . 50 ,
Lokalorg . Brüx . 290 . Lokalorg . Sie schwitz ( 2ntt >
Ar . 301/92 ) 52 , Frauenorganisation Bodenbach
300 , Theaterdirektion 0) . Pilz , Bodenbach 500 ,
2oz . - drm . Verein „ Einigkeit " Jglau lSml . -
Ar . 850 , 03, 05, 07, 08, 69) 692 , Personal der Be, . .
KrankenVersicherungsanstalt lSammrl -
lifte - Nr. 156 ) 88 , Transportarbciterverband , Sektion

Aussig lSml . - Nr . 1905 , 1855 ) 126. 50, Lokalorg .
NrstersItz lSml . - Nr . 40 ) 30. 50, Lokalorganisation
Aussig , Sekt . 9 lSml . - Nr . 10) 384 , Lokalorganisal .
Hollowiev lSml . - Nr . 27 ) 102. 50, Fabrilsarbrlter »
verband Lrtsgr . Schön priesen l Sml . - Nr . 1807 )
76, Eisenbahnervcrb . Aussig 500 , Lokalorg . Salesl
( Tml . - Ar . 56 ) 50, Lokalorg . Bergesgrün ( Tml . -
Rr . 1222 , 23) 53, Lokalorg . Bruch ( Sml . - Nr . 1224 )

357 . 50 , Lokalorg . tz a ni m e r l2nil . - Rr . 1225 ) 240 ,
Lokalorg . Niedrrleutensdors lSml . - Nr . 1228 )
466 , Lokalorg . Obergeorgenthal ( Snil . - Nr .
1227 ) 289 . 56 , Lokalorg . Hasel b. Böhm . - Kaninitz
382 , Arbeilerschasl der Fa . Marbach « Rieck « «
A. - G. Rauschengrund b. Oberleutrnödors 250 , Lokal -
organlsaliou Ei blitz 272 . 50 , Lokalorg . Nendorf
b. SebaftianSbcrg 201 , Personal der Gec Prag <2.
Rate ) 1000 , Summ « des 7. Ausweises K 7. 936 . —.
Summe der ersten sechs Ausweise K 20 . 994 . 25 , Ge¬

sa m t s n m in t K 34 . 930 . 25 .

Tages- Neuigkeiten .
Bala - ein Wohltäter der Menschheit .

Ein brotloser , armer Mcnsck ) namens Milo »

T la bao , schildert u » S folgende Begebenheit , die

anf das berühmte System des Schnhkönigs Bata

ein genug grelles Licht wirft :

Herr Dlabaü hatte bei einer Gelegcuheits -
vcschäfligung als Erdarbeiter sein Schnhtverk
vollkommen ruiniert und kam auf den allerdings
nicht gewöhnlichen Einfall , sich an die Finna
Bata in Zis » mit der Bitte zu » venden , ihm
ans dem Bestand alter reparierter , nicht abgehol -
tcr Beschnhung ein Paar Schuhe durch eine der

Prager Filialen geben zu lasse ». Nach einem Mo¬
nat erhielt der Bittsteller von Bata in Zlsn eine
Postkarte ( das Original liegt bei uns vor ) , in der
die Verkaufsstelle Bala in Prag - Weinberge ange «
wiesen wird , Herrn Tlabad ein etwa Vorhände -
nes Paar aller , nicht abgeholter Schuhe zn geben .
Tiefer ging natürlich mit der Postkarte sofort in
die Weinberger Filiale und — doch lassen wir
ihn selbst erzählen :

„ Der zweite Geschäftsleiter gab mir den

Bescheid, daß die Filiale die verfallenen Cchnhe
an die Zentrale abgegeben hat , ich möge aber die
Bcstätignngskarte dalassen und meinen Wunsch
in der Filiale auf dem Wenzels platz Vor¬
bringen . Tori empfing mich lächelnd ein junger
Meister der Reparalurwerkstätte und schickte mich
nach Anhörung meiner Bitte in die Wein¬
berge um die Bestätigung der Hauptverwaltung
zurück. Ich ging also wieder nach Weinberge und
wieder zurück auf den Wenzel - Platz . Der¬
selbe lächelnde junge Mann empfahl mir nun ,
mich mit dieser Karte beim Kontrollor in der
Filiale B r 5 o v i c c zu melden . Dort war der
Herr Kontrollor augenblicklich nicht zu sprechen ,
aber , so sagte inan mir , ich könnte nun in der
Hanptfiliale am Wanzel » Platz die alten ab¬
getragenen Schuhe in Empfang nehmen . Ich
schleppte nun meincu durch vieles Hungern ge¬
schwächten Körper von Brüvvicc wieder aus een
Wenzelsplatz zurück , wo mir der lächelnde Meister
empfahl , mir das Dekret durch den Leiter der

Hauptrvparatnrwerkstätte in BrSovice bestätigen
zu lassen . Rach eine » 4stündigen Marsch von 11
Kilometern mußte ich die Weitervcrfvlgnng der
Angelegenheit anf den nächsten Tag verschieben .
Am Morgen stand ich wieder in Brüovice , wo
aber der Leiter augenblicklich nicht zu sprechen
war . Ich wartete ruhig Stunden , bis der
hohe Herr kam und mir den Bescheid gab , cs sei
unmöglich , mir ein Paar alter abgetragener
Schuhe ; n geben , da laut Reglement der Zentrale
in Zliii jedes Paar Schuhe verbucht , abgeschätzt n.
jeder Filialleiter dafür , b ; w. für einen Verlust
verantwortlich gemacht werde . Ich begab mich
schließlich in die Filiale R n> s l e der Firma Bata ,
wo ich jenem Herrn sprechen konnte , der die

Karle , die ich von der Zentrale in Zlsn erhalten
hatte , unterfertigt hatte . Tiefer stellte mir in lie¬

benswürdiger Weise das versprochene Paar
Schuhe — für Jänner 1928 in Aussicht , ver¬

gaß aber nicht hinzuznfügen , daß cs sich auch dann

nicht um reparierte Schuhe handeln könne , son¬
dern um solche , die nicht in ehr r e p a r a. t nr -

fähig sind "

Diesem Bericht braucht wohl nicht viel hin -

zngefügt zu werden . Er gewähnt hinreichenden
Einblick in das angeblich so soziale , nur vom

Standpunkt der Menschheit und Mcnschlickzlclt
ans organisierte Unternehmen des Herr » Bala ,
der Millionen Schuhe und Millionen Kronen be¬

sitzt , der aber für einen armen Teufel nichts übrig
hat als eine Postkarte , mit dem er das Ansuchen
formell erledigen läßt !

Nundkunk sür Alle !
Programm für morgen , Montag .

Ung , 3ll*. iv. 31*: Landwirischaltticher Rundsnnk . II :
vrchellerlonzert. >2. 13: Rundtnnk tür Handel und Gewerbe .
18. 15; Porlrag : Genostculchaltiichc Demokratie . 17: Tanz -
»astk. 18: Deutsche Sendung . Wetterbericht und Tages -
iiculaketleii , bleraul ; De. Walter it je rillig . Prag . Die
derulSISttge grau . 20: Koniert I. Mraczek : vrlenIaNlche
Sltnen . 2. Urbach : Smetana » BeriiiäStni ». S Straub :
KarucdalSlIIlZeii. 21: Konzert . I Mendelsiohn : Meeres -
itlUe »nd glückliche Fotzrt . 2. voewe ; Archibald - Douglas .3, Schubern Scherzo b- dur . -I. Lo: we: a> Der Wattermann ;t ) Odins Weg. 8. Brabiub : c> Liebeslieder . 0. Weber : Anf -
lorderuiig zum Tanz . 22: Nettsignai . Levlo Rachrichlen des
Prebbüroa , Neberlich ; der Tag«Se: clguilie , Sportnachrichten .22,13: Ttzeaternachrichten . 22. 20: Tanzmustk .

Brünn , III . II : Vormtttagelonzerl . 1. KadraUI ; vuder .
Iure »Tao Duell " . 2. Blödel : „Jin Brnnnen " . 3. Ddokar :
Lieder. 4. Smetana : . Das GebeimnlS " . 6. Nodal : Lieder .8. Rood: Bötzinttche Humoreske . 12. 13: MittagSkonzert .17: Wie Prag . 18: Denltche Sendung . Maria Nano ,
Opernsängerin. v. Ha v ran lMavler ) . 1. Pueclni : Arie
aus »Tosco. 2. Blzel : Arie aus „itarmen " . 3. Mallenei :Arle aus „Herodiaü " . 18. 43: Einfübrnnn »u der Opern -
ilberlragung. 10: Neberlragung au » dem Aanonalthealer tn
lSrünn. . Die Waiiernire " . LU: ilcheS Märchen von Dvokak.
22: wie Prag . 22. 20: Ale Prag .

Daventrv , 1000. 12: Lnarie ». 13, Orgeltonzerl . 13:
Triokonzert . 17. 13: Ninderliniidc . >8: Quartett . 10. 13:
Sonaten von Bcettzoven 10. 30: Orchesterkonzerl . 21. 33:
Walter Ecoll - Abend. 23: Taiizmuilk

wie », 317 II : Vormtllagdkonzert . 10: Nachmittag »-
konzert. 18. 30: Luittges von Hugo Greinz 20: Ans klai -
ltfchcn Operette ».

gleich , 388. 20: Eelto - Abend 21. 30: PalleiiMttlll .

Dcntfchlnnv .
ttSntsSwufterbausen, 1230. 12: Engtilch . 13: GärnngS -lote grllchleverweriinig. i 13. 40: Nochauw. - isiingen und spelse -

lolgtn. 10: Ali * und Humor 17: Schoch. 18: Die denltche
Fugend und da » «uSIandsdelitkchilim . 18. 30: Die Kund -
Ichall der Terltlwarenbranche . lv . 20: Ti : oeutsche Ballade .21: Neberlragung von Berlin , ist . Kannncrmilstk . Mozart :
Klodierauartelt g- moll. BrabmS : iitavieranarlell g- mojl.

SreSlan , 310. 10. 20: Tcullchcs Leben und Arbeit en
Sbdasrtka. 20- Das AnMV des Dichter » 21: GelangSkoiizeri.

Seauliurl . 400. 20. 13; Blnding - Feier . 21. 15: Kammer -
»ul ». 22. 13: Schallpkattenkonzert .

H««b»rg . 803. 1I>: HauSkouzeit . 20: Hellerer Elnakter -

„ Langenbrrg, 400. 10. 20: Bilder an » dem denllchcnWald. 18. 43: Volk, Dichtung und VoklSschiii «. 20. 13: gerien -I«»« an der Nordtee . 20. 43: Hellerer Abend . 22. 33: Taiiz -«wl», .
erlpzla, . ISS. 10: Organismus »nd EIcktrIziiäi . in . 30:

»retdener GeseUschastSIeben zur Biederincterzeit . 20. 13:

Kammermustk . Bach: lkellolonale . BrabmS : Sellosonale .
Debutlv : üettolonate . 21. 30: Moderne Schlager .

München , 330. 10. 30: Lebenslrenre . Slobcn »oppel -
Abend . 22. 13: Mullk im Leben der Bill ter .

StnNgari , 380. 20. 15; »nlcrbaltungslonzerl . GroteSlen .
Abend .

giirlch , 388. 20: Arle », lind Liederabend 21: Ntticr .
balinngSIonjeri . 22. 20: Tanzinntzt .

*

Programm für Dienstag :
Prag , 340. ll : SchallplailenmnNl . 11. 46: Landwirt -

tchatlllcher Aundfnnl . 12: . teiilignal . Preslenachrichlc ».
12. 10: MlliagSlonzerl . 13. 13: Aniidtniil lilr Handel nn »
Gewerbe . 13. 30: Bilrlcnnachrlchleit . 10 45: Bbrtcnnachrichlen
und Hovtcnmarklvreile . 17: AachmINngslonscrl . I. BrabmS :
tllbavsodie g- motl. 2. Itchatlowlkit : Gltentani , Adagio und
Walzer ans . DornrSSchcn " . 3. ilbopln : Prclnde » c- dnr ,
e- moll, g- dnr . c- moll, g- moll. 4. Lltll : Nngarllchcr Marlch .
18: Vortrag : Neber die Gewlller . 13. 15: Deullche Sen¬
dung . Aenerberlchl und TageSneulgteilen vom Pretchllro .
bleraul : Dr. Bulchivkv : Iklperanlo . 18. 45: Landwlrl -
lchalllicher Rnndliinl . 10; Vortrag : Neber die Bedeulung
der landwtrtfchntlllchcn Genotlentchalwn . 10. 13: Aortrag :
Dte neue Frau . WcllervoranSlage und Prellcnachrichten .

180. 10: Bnnter Abend . 1. SnvpS : Jtabella . Onvertnro .
2. NNSla : Den «Indern . a> Wiegenlied : v) Die - manlei :
r> Spruch . 3. Mlt-et : Pbanlaltc Ober SmelanaS Moltve .
4. «NSka : Den «ludern , a) Hänschen : b) Dorotbea ; c) Hol-
konicrl . 5. a) Wtenlawltl : Souvenir de MoScon ; bl Elve -
linS : Noclurno . 0. Slranli : «liuillerlcbcn . 21: Hbrtviel .
Archleb : Meteor , «ombdie in iwci Alien . 22: lzrilNgnal .
Lebte Nachrichten des PrelibNroS , Ueberiichi der TageSercig -
utile , Svorlnachrichlen . 22. 13: Tbealernachrichte ». 22. 2u;
Wie Breuburg .

vriinn , 141. 12. 16: MiilagStonjeri . 14. 30: Prager
ElfeNcnbvrtc WellcrvorauSsage , Prelle - Svorl - «ns
Tbealernachrichte ». 17. 13: granenlunt : JapanIlche Frauen .
17. 38: Deutsche Prcltenachrlchtcn 17. 48: Deutsche
Sendung . Dr. ik. liliwen Ne in : Hvgiene der gelingen
Arbeit . 18: «eiiiignnl . Landwirischnsiticher illnndfnnk : An»-
roltung von »ntraiil . 18. 20: Vortrag : Dio Slimple in «ar -
palbornliland . 18. 45> Mio Prag . 10: Konaerl . 1. Novak:
Quartett g- dnr . 2. Smetana : Lieder . 3 Snchv : Eonailne .
4. Dvokak : Lieder . 20e Konzert . 1» Grlcg : Noeiurno .
„Marsch der »wcrge " , LnmorcSte . 2. Tschaitowltil : Arte
aus „Ptgne Dame" . 3. Äatlcb : Elegie . 4. Grteg : Erotikon .
3. DclibeS : Arte an » „Latin »" . 0. Grteg : ai Echerslnot
t>> Hetmtebr : r* Wtegentted . 7. Halev »; Arte an » „Jtidin ".
21: Abcndkonzert . 22> Wie Prag .

Prelibnrn , 300. 10: Landwtrischatlllcher Nundsunt . Pro -
dullenbilrle und Marltprolle . 17. 46: Konzert . I. Etranti :
Fledermaus . Ouvertüre . 2. EibettuS : Balte trttzc . 8. Redbat :
Monte Earlo . 4 Blodet : Jin Brunnen 6. Dvotak : Sla¬
wischer Taus Nr. 14. >8. 43: Wie Prag . 10. 03: Die Anlike
und untere Kulinr . 10. 20: Die Bedeulung der Sienerretorin
tlir die Clowalei 10. 35: SchaNvtalleninntil . 20: Wie Prag .
22. 20: Tan/imulil .

Dnventrv , 1000 12: Onlnle ». >3: Quarteit 10:
Konzert . 17. 15; Kuidcrttuiidr . 18: Tansmustt . 10. 18;

Conaten von Lwetbovcn . 10. 30; Bunte Etuiide 20: Prome -
nade»tchizerl . 22. 60; Tansninlit .

Wien . 617. II : Boriiiitlagsmutik . 10. 18: Nachmittag »,
kontert . 17. 30: Bon FtaroS bi » Monlgoliier . 18. 50: Maschine
und Kunst . 10. 20: MorseturS . 10. 30: Esperanto 20- Lte-
besgeschichieii und Heiratslache ».

Denischlanv .
KiNiIgSwnlierbausen , 1250. 12: Franzblilch 18: Aua der

Gelchtchte der Gclnndbeiispllege . 10: Busch und Morgen¬
tier ». 17; Werdegang der deullche » ' WtrlschaN. 18. 30:
Spanllch . 18. 83. Mattbla » Slaudln » 10. 20; Hanleltadte .
20. 30: lleberlragnng von Berlin , 481. Muller Erde .

BreSlan , 310. 10. 35: Albert Ballin . 20. 16: AollSIIiM -
IlcheS Konzert .

SranNnrt , 120. 10. 13: Alldeutsche Tnlelmalerel . 10. 13;
Schach. 20. 13: „Alt - Wien" , Operette von Lanner .

Hamburg , 305. 10. 10: tllomnnttl der Schmiere . 10. 30:
Der Kampl um vie topernikanilche Lebre. 20: Die grollen
Humorille » des tt*. und 20: Fabrbunderis . TanzninOt .

Langenberg , 400. 10. 15: Was der Blirger von der
Nanajilailon willen müliie . 10. 40: Wlinscheirnle CeiSmo -
grapb und drabttole Weilen . 20. 05: Die Fdee der deutschen
Arveilerbewcanng . 20. 30: Sdmvbonletonzert . Havdn :
Sympbontc c- dnr . Mozart : Ktavtcrtonjert a- dur . Arien .
BrabmS : 2. Svmvbonie .

Leivtta . 300 10; Die Nadi im Sprichwort . 10. 30:
SlaalSbiirgerliche ?,tige in der lindtichen SpielgcscNtchalt .
20. 16; Eine mnlitalilche Reise durch Flatten . 22,15 :
lanimulik .

München , 836. 18: . Figaro » H- chzeil ". komische Oper
von Mozart . 21. 43: Schach.

Stuttgart . 688. 10. 16: Wirllchatl «nd Poittlk in Süd¬
amerika . 20: UnIerballiinaSlonzert . Wunschabend .

Programm für Mittwoch :
Prag , 340. 11: AormittagSkonzerl . 11,45 : Landwirt -

lchastljcher Rnndlunk . 12: üetllignal . Prellenachrtchten . 12. 10:
SchaNpIatteinnniik . 13. 16; ArbeNSmarli , 13. 30; Bürleiniach -
richten . 10. 30: Rundtnnk sür Handel und Gewerbe . 16. 45:
Bbrsennachrichjen . 10. 50; Laudwlrtichastticher Rundsunt .
17: LchallvlatlenmuNk . 18; Kindrrttündchcn . 18. 15: Deut¬
sche Sendung . Wetterbericht und TageSneuigletlen vom
Prelibiiro . bleraul : Deutsche Arlxitersendung . Redakteur
Leopold Goldschmidt , Prag : Reitlattoncn . 18,30 :
Borlrag : Neber die Veriicherung . 10. 15: Wie Vriinn . 22:
tteltstgnnt . Letzte Nachrichten des PreltdüroS . Nederstcht der
TageSeretgntOe , Sportnachrichten . 22. 16: Tdeaternachrichten .
22. 20: Wie Prelchurg .

Brünn , 441, 12. 15: SchaNviattenmulik . 14. 30: P7ager
Ellektenbürle , Wettervoraussage . Preise - . Sport , und
Tbealernachrichte ». 17. 16; Für reisere Fugend . An der
Schwell « grober Entdeckungen . 17. 35: Deutsche Preise¬
nachrichten . >7. 46: Deutsche Sendung . Dr. L. Wok II-
rek : Der gesetzliche Schutz der erwcrbSiäiigen Kinder - in
der Ischeckioliowakei . 18; Feitsignal . Lgndwirlschastttcher
Sdnndsnnk . Brünner Protzultentzbrse . 18. 20; Borlrag : Prak «

llsche Winke Mr Fägcr . 10: EinMbrung «ur Qpcreltcnliber -
liaanng . li *. 15: itedertragung ans drm Nattonattdealer in
Brunn ; „Die LieviingStran des Matzaradsch - r ". Operette von
Star ». 22: Wie Prag . , . „Prrbvnrg . 300. Hl: Sandwirtlchaittlcher Rundfunk . Pro -
dnktenbilr ' e und Marklvrelie . 17. 13; Konzen der . tigcnnrr -
kapellr . 18. 20; Landwlrisivaitlicher Rundtnnk . Wettervor -
antsage . 18. 25: Stowaltlcher Sprachlnr » sür Ungarn . 18. 40:
Die Fnduslrievolttlk tn der Slowakei . 10. 15: Wie Brünn .
22; Wie Prag . 22. 20; Tanzmusik .

«atchau , 1870, 10: LandwirllchaktttckN - r Rundtnnk . 10.1. ' , :
Landwlrllchaltttche Beilchle und Prellenachrichlen . 10. 20:
' tonzert . i . Etters - Wetter : New 2to: k Berlin . 2. Drdta :
VaUerinnernng . 3. Blzel : „Carmen " . 4. TlchatlowlkN : Bin -
menwalzer . 5. Dvokak: Legende .

Biidapeft , 536. 16: Vortrag von Uligarllchen Dichtern .
17. 02: Ntgeunermulik . 18. 25: Vortrag übe: Denkmalschutz .
10: Svmpbonkekonzert . 20. 30: Programmabend . 22: lltgsii -

I nermusik .
Tanenlrn , 1000. 12: Tanzmntlk . 13: Konzert 17. 15;

j «iuderllnnde . 18: Orgelkonzert . 10. 15: Sonaten von Beet -
iwven . 10- 30; Irlokonzert . 20. 30; VorkrlegS - TanzmuNk.
21. 35: Wunickiabrnd . 23: Tanzmusik -

Rom, 440, lrl . 1v: Konzert .
Wien , »17. 11: BormIttagSinuOk . 16- 5 : Nachmittag »,

touzcri . 17. 50: «inderslnnde - IS. OO: Walserladrzeuge - 10. 20:
Mô ekurS - 10. 30: Neber da » Gewitter . 20. 05: Vorlesung
Gtltz, 21. 05: Kouzerlasademl «. Leichte Abendmnsik

Zürich . 688. 20: Wandern und Fngendderberge ». 26. 30:
Au» Lordina » Spielovern . 21: Mandoline und Aiiarrr .
21- 35: Svarakterilücke und Schlager .

Deulschlanv .
i Künlgswiisierbanseii , 1250. 12: Eindeiissu - rzschrlss ttl :

Deutsche Grammatik In Berliner Schulen . 16. 30: Werde¬
gang der den Ischen Wlrtschall . 17. 30: Tie kölnische Over .
18: Mechanik . 18. 30: Englisch . 18. 55: Die Iialieinsche
ArbeiiSverfalliina 10. 20: Die Technik de» moderne » SlnateS .
20. 30: Ueberlragnng von Berlin , 484. Blüserkottzeri . 22. 30:
«olonittir . _ „BreSIan , 316. 10: Brleimarlciirarliiiten . 10. 35; Von
wunderbare » Ländern 20. 16: „Doppelfelbsimord " , Bauern -

I »olle von Anzengruber . 22. 13; Die Milch in der VoikSer -
I uäbruug . 5

Frankfurt 420- 10. 48; Pflanzenleben Im Herbst . 20:
Konzert 21 - Robert Koppek - Adend .

Hamvura . 305. 10: RachmitlagSkoiizert . 20: „Mamlest
Nilsuche " Volle von Herds,. Tanzmusik .

Langendcra , 460. 10. 18: Tielen der Seele , 10. 40: An
der Plakaisäule . 20; Heilere Stunde . 20- 30: Garlenkonieri .
22. 38: TanZMUlik.

Leipzig , 366. 10: An den Emaragdinilwn von M- nzo .
10. 30- Lonne und Wetter . 26. 18; Nitterdaltnug in nnbnl »
ltschor Mnndarl . 21. 15; -Orchesiorkonzeri . 22. 16: Tanzninfik -

Münchc », 636. 10. 30: DI« Ehemi « in der Sirejchliolz -
schachiel. 20: VoltSiilmlicheS Konzert . 22. 18; Wettwirtschali -
jiche Rundschau .

Sttillgari , 380. 20; UnierhaNnngSlonierl . Schwäbischer
Abend .
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durch Blitzschlag gctöscl, als er sich mit der Sense
über den Schullern während des stärksten Regens
und Gewitters aus dein Nachhausewege befand .
Seine Ehefrau , die ihm voransgceilt tvar , kehrte, ,
da er nach nicht cingctrvffcn war , zurück , begegn
neie aber bereits einige Leute , die den Leichnam
ihres ^ Mannes trugen . Lernnik hinterläßt sechs
unversorgte Kinder .

Explodiertes Benzinsaß . Donnerstag nachmittags

explodierte in der Schlosserei der Billa Berk in

Marien bad ein cnllcerles Benzinsaß , in ' &?. ! sich

durch die große Hitze noch Benzindänipse entwilkell

hallen . Ein in der Nähe des Fasses arbeitender

G c h ! l s e erlitt einen 2 ch c n k e lb r u ch, zahlreiche
Fensterscheiben in der nächsten llnigebnug wurden

cingedrültl . Tie Explosion hatte einen großen Men »

schenouslauf zur Folge .

Opposition in der tschechischen Agrarpartei .
Wie die „ Lidovö Noviny " berichten , fordert das

Wochenblatt der Opposition in der tschechischen
Agrarpartei , „ Agrnrni Demokrat " , die mi » der

Politik der Partei Unzufriedenen auf , b. ' i den

Gemeindewahlcn selbständig vorzugchen . Tas

Programm der neuen Partei bildung ist der

Kainpf gegen die gebundenen Listen , gegen die

ungerechte Turchführnng der Bodenaufteilung ,
gegen den Schacher nut den Resltgütcrn , gegen
die Sozialveri ' ilhernng , gegen die hohen Stenern

nsw
Luftverkehr Prag —London . Nach längere »

Verhandlungen ist es gelungen , den Flugverkehr
von Prag nach London zum Abschluß zn dringen .
Wie „ Pr . Lidn " erfährt , soll dreimal in der

Woche ein tschechoslowakisches und dreimal in der

Woche ein englisches Flugzeug den Verkehr ver¬
mitteln . Tie beiderscilizxir Regierungen sollen
ihr « Gesellschaft subventionieren . Der Ches der

tschechoslowakische» Fluggesellschaft , Dr . Sykora ,
und der Obcrdirektyr Hnpner haben sich bereits

nach London begeben , nm die Verhandlungen zu
Ende pWführen und den gegenseitigen Vertrag zu
unterschrvoen .

Seltene Findigkeit der Post . Ein Prager Gc -

uosse ubermittclle uns als Beweisstück für ein

wirklich außerordentliches Postkuriosum eine An -

lichtskarie , die er aus Ncuwclt im Iscrgebirge
dieser Tage erhielt und außer ' dem Vor - und Zu -
naiucn des Adressaten nichts weiter als folgende
Angabe enthielt : Bredovska , Böhmen . Obwohl
der Namen der Stadt ( Prag ) und überdies auch
die . Hausnummer wcggcblieben waren , kam die

Karte richtig und , wie aus dem Poststempel er¬

sichtlich , auch pünktlich in die Hände des Prager
Genossen . — Wir wissen natürlich ? nicht , auf wel¬

chen Anfall oder auf wessen persönliche Tüchtig -
keit und Gewissenhaftigkeit diese Glanzleistung
der tschechoslowakischen Post zurückzuführen ist.
Jedenfalls buchen wir diesen Fall freudig .

Kommunistische Borbereitungen zur Welt ,

revolution . Tie Gemeindeverwaltung von Elgers¬
burg hatte die Entscheidung des thüringischen
Jnnenminislerinins , daß die am Elgersburger
Rathalls angebrachten E n b l c m c des S o -

> vjcIstaatcs wieder entfernt lverdcn sollten ,
durch eine Klage beim thüringischen Obervcrwal -

tungsgericht angefochten . Dieses hat jetzt im

Sinne der Regicrnngsanordnung entschiede ».
Bon der eigenen Tochter überfalle ». Wie die

„ Grazer Tagespost " aus Klagenfurt meldet ,
wurde in der Nacht zum 7. ds . Frau Antonie

Armin i » Wölling . ( Gemeinde St . Margareten )
im Schlafe überfallen , lebensgefährlich verletzt
>l »d beraubt . Als Täterin wurde die eigene

T o ch t e r der Frau Armin auSgcforscht und dein
Gericht cingelicfcrt . Sic gab an , daß sic die Tai
unter dcnl Druck eines ihr unbekannten Mannes

^verübt habe , der auch den Raub zu in Berkans
übernonlinen haben soll .

Absturz eines Flugzeuges in den Atters «.
Auf der Fahrt von Wien nach Attersee ist Frei-
tag nachmittags , östlich der Ortschaft Atters «,
der Flieger Bogot Buria » mit seinem Flug,
zeug „ A37 " in den Attcrscc abgcstürzt . Der Flic -
gcr kon . c sich, obwohl er geschnallt war , im Was-
jer losinachen und an die Oberfläche retten , wo
er geborgen wurde .

In der BetrugSassäre bet der Preußischen
Klastenlotterie ist di « Vornnterstichung von der
Stoatsonwaltischast bereits so weit gefördert worden,
daß die Anklagccrhebnng in ^wenigen Tagen erfolgen
kann . Außer Böhm und 2 ch 1 cinstein sind, wie
die Boruntersllchiing eiwoandsrei ergebe » hat , keb- e
weiteren Bcainten in vie Betrügereien verwickelt .
Die Generallolleriedireklioil beabsichtigt , alle Leie
der sünsten Klasse , auf die Nieten gefallen sind, noch.
malS spielen zu lassen . Die 250 . 000 Mark , die in¬
folge der Schiebungen der beiden Beamten von den,
an der Lotterie beteiligten Publikum nicht gezogen
werden konnten , weiden neu in da « Aummernrad
gelegt werden , so daß sie nochmals zur Ziehung
gelangen .

Zwei Arbeiter In einer Farbgrnbe verunglückt .
Zn Bad Oldesloe brach ein Arbeiter , der mit
der Reinigung einer zu einer Färberei gehörenden
Grube beschäsligl tvar , . plötzlich besinnungslos zu¬
sammen . Das gleiche Schicksal ereilte nach und nach
drei weitere Arbeiter , die zur Hilfeleistung ltzw . Ber¬
gung der Verunglückten herbeicilte ». Die ersten bei¬
den Arbeiter konnten nur als Leichen geborgen wer¬
den , während ein dritter schwer krank ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Das Unglück war da¬
durch entstanden , daß sich am Boden der Grube
schwefelhaltige Gale gebildet hatten .

Der erschütterte Elefant . Ein Ticrbudendc -
sitzcr annonciert einen Elefanten , der auf dem
Klavier eine Beethoven - Sonate spielen tvcrde . Die
Bude ist voll . Ein Klavier ist da — ein Elefant
tritt heran i «nh fährt mit dein Rüssel über der
Klaviatur und geht dann mit dem Rüstel ans
Ohr des Direktors . Ter Direktor sogt : »Hochvcr .
ehrles Publikum ! Mein Elefant hat soeben in der
Tastatur die Zähne seiner Großeltern rrkanni —
er ist so ergriffen , daß er heute nicht inistand . - ist,
zu spielen . "

Faseistische Rache . In Miuerviuo - Murge
bei Bari , wurden vor längerer Zeit zwei Fasci-
sten getötet . Eine Anzahl Bauern die beschuldigt
waren , an ihrer Ermordung mitschuldig zu sein ,
wurdet « zu langen Kerkerstrafeir vcnirtcilt . Für
die Mütter , Gattinnen und Frauen der Borur -

teilten , die ini Elend zurückgeblieben waren , sam¬
melten ihre Freunde int Ausland Unterstützun¬
gen . Es kam eine Summe zustande , die unter acht '
Frauen verteilt wurde . Jetzt haben >!c sas-isti ,
scheu Behörden diese Frauen arretiert , weil sie die

Unterstützungen angenommen haben . Die fasci .
stische Rache macht auch vor hungernden Frauen
und Kindern nicht halt .

Das Prager Untrrgrundbahnprojekt . Tcni Pra¬

ger Stadlrat lag das Angebot der Finanzierung der

Untcrgrnndbahnbaulen seitens der Fox Bro¬

thers International Corporation -in

New Jork vor . In der letzten Sitzung wurde

beschlossen , mit der Firma in unverbindliche Ver¬

handlungen über dieses Angebot zu treten .

Wie die Nachricht dom Aufschub
zu Sarco und VanzM tarn .

Der Berichterstatter des „ Berliner Tage¬
blaues " gibt folgend . ' anschauliche Schildernng
der Vorgänge in der Enlscheidnngsnachl , wie die

Nachricht vom Anfschnv nach langem qualvollen
- Harren zu Saeco und Vauzelti lani :

Die Entscheidung des Gouverneurs kam

gänzlich überre - schend und verursachte ungeheure
Erregung in « Gefängnis , die nur die Verurteil '

tcn nicht teilte ». Als der Gouverneur mittags
daS Kabinett , berief , dessen . Zustiuininng er zum

Erlaß des Aufschübe- . - haben muß . rechnete man

allgemein mit einer günstigen Entscheidung . Doch
als die Zeit verr inn Und die letzte Stunde immer

näher kam , gab s c l b st die Verteidigung
die - Hoffnung aus . Saccus Gattin , die

in leidenschafilichenc Hasse die Behörden ver -

.wünschte und ansries : „ Zch tvcrde Ihnen die

Leiche vor die Füße wersen : geben Sie mir sei¬
nen Leichnam ! Mein lebendiger Manu ist ' s, den

ich will ! " , die das Recht forderte , nicht Gnade ,
beschloß schließlich , sich Fuller zu Füße »
zu werfen , doch ihre Erregung war zu groß.
Die tapfere Fran , die sieben Fahre um die Be -

sreiung ihres Mannes gekänipst hatte , brach

ohnmächtig zusammeu und konnte den

Bittgang nicht anssühren .
Tie Verurteilten i - aiten non Freunden und

deni Gesängnispersonal Abschied geiunnnien .
Der Barbier halte ihnen schon den

Kopf geschoren , damit der elektrische Appa¬
rat besser befestigt werden kann , und die Hosen
tum g t e i che n Z> v eck an fge sch li pt .
Rul - elvs schlickt Saeco in der Zelle aus und nie¬

der , er war zu schwach , um richtig gehen zu kön¬

nen, . und zu erregt , nnt liegen zn können . Van »

zeiri fnhr fort , Briese zn schreiben und zu lesen,
da »ras ein Te l e Ph o na n ru s aus de in

Hau sc des Gouverneurs ein . Der Gc -

sängnisdir . ' kior teilte den Beschluß den Verurteil¬

ten und der wartenden Presse mit . Doch plötzlich
tauchten Zweifel ans , der Anrnf könnte ein

grausamer Scherz sein oder ein Versuch ver -

«vege. ' . ier Anhänger , den elektrischen Stuhl um

seine Opfer zn betrügen . Ter ( ' >efängnis -
oirektor zog seine M i t lc i l u n g z n -
rück . Zn tausend Redaktionen Amerikas entstand
ungeheure Verwirrung , bereits gesetzte
Er. lraa >tegal >e. n wurden angel - alten . Telephone
spielten unanshörlich . Endlich , nach einer
weile reu qualvollen Stund « kam

die a n> t l i ch e B e st ä ! i g u u g. Alle Gefange¬
ne u. d: c sich durch Klopfzeichen verständigten ,
ju ! : el : en ans . doch wurden Demonstrationen von

Seite , t-. -r d: e Gänge besetzenden Posten unter¬
drückt . Nur Saeco und Banzeiti betei¬

lig : e n si ch nich i a n der allgemeinen
Erregung ; sic sind nackt der ersten Mitteilung
vor Erschöpfung eingeschloseil .

Thea Nasche abgestUrzt .

Ponghkccpsie » New zhork) , l2 . August Die

deutsche Kumlsliegerin Thea Rasche stürzte
gestern früh , bei dein Versuch «, unter der Eisen¬
bahnbrück ' von Ponghk. ' epsie hindurchznsliegen ,
mit ihrem Flugzeug in den Hudson River . Die

Fliegerin blieb nnverlctz : . Das verunglückte Flug -
zeug ist von Tauchern , die in der Nähe beschäftigt
waren . au die Obersläche gehoben worden . ES
wies durch das Wasser hervorgern fcne Bekchädi -
guügen und einen Bruch der linken Tragfläche
aus .

Spende des Sächsischen Gemeindetagcs für
die Hochtvassergeschädigte » in Schönlvald . Der
Sächsische Genieinoetag als die Vertretung der
Goineinoen des Freistaates Sachsen , der für die

hochtvassergeschädigte » sächsischen ' Gemeinden des
Ostcrzgebirges eine Sammlung veranstal -
tci hat , Hal hiebei auch der von «^ gleichen
Unglücke betroffene » deutsch böhmischen Schwester¬
gemeinden mit licsstenl Anleile gedacht , und zuni
Ausdrucke seiner hilfsbereiten Anteilnahme am
Schicksale des Bruderstaninies jenseits der pr- ili -
schcn Grenzet , der am schwer - len betroffenen Gc -
nleinde Schönwald , Bezirk Aussig , den Betrag
vo 2000 Rcichsniark zur Verfügung gestellt .

Gegen den Justizmord an Saeco und Bau -
zetti richtet sich folgender leidenschaftlicher Protest¬
beschluß unserer Lokalorganisation in Ho lei -
scheu : „ Als sozialistische Revolutionäre . kämp -
fend gegen jede Gewalttätigkeit und jedes Unrecht ,
fühlen tvir die ungehenre Schmach , die an den
beiden Anarchisten Sacco und Banzetli began¬
gen lverdcn soll. Die Arbeiter , die in der Bcr -
samnilung der Lokalorganisaiion in . Holeischcn am
7. August l ! - 27 beisaiiinieu sind , schließen sich in
tiefem Empfinden dem vom Parteivorstand ab¬
gesandten Proteste an , gegen den Mord , der an
den beiden , seil Jahren gemarterten Arbeitern
vollzogen werden soll.

Der Präsident des Obersten Gerichtshofes ,
der ehemalige Minister Dr . Po Pelka , soll , wie
cs heißt , von seinem Urlaub nicht «««ehr zurück¬
kehren und sein Posten mit dem Slowaken Dr .
F a j, u o r besetzt werden .

Die proletarischen Freidenker vcranstalien
zum Schulanfang in folgenden Orlen Versamm¬
lungen mit dem Thema : „ Proletariat und
Schule " . Am 19. . 8. in Schmiedeberg um 8 Uhr
aHendS . — Am 20. /8 . in Neudorf um 8 Ulir
abends im Gasthaus „ Laderhus " . — Am 21. /8 .
in Obcrgeorgenthal um 8 Uhr abends int Hotel
„Central " . — Am 22. /S . in Kunden um 8 Uhr
abends im cheinal . Schntzcnhans . — Am 23/8 .
in Görkau um ' s 8 Uhr abends in « Kinosaal . - —
Am 2G. /8 . in Komotan nm 8 Uhr abends im

Lagcrkeller . — Am 27. /8 . in Briix um 8 Uhr
abends im Bcrgarbeiterheim , Theaiersaal . — An «
28. /8 . in Tccstadtl um 2 Uhr nach«««. im Hotel

„ Stadthaus " . — Am 28 . 8. in Knnncrsdorf um
8 Uhr abends . — Es gilt nicht nur die fortschritt¬
liche Schule zu verteidigen , sondern vor allen « die

schaffenden Kreise zu überzeugen , daß die Schule
das Fundament zlim Aufstieg der Menschheit be¬
deutet . — Als Vortragender erscheint ein aner¬
kannter Fachmann auf dem Gebiete der Pädago¬
gik, Gcnosie Ottmar Fibigcr .

Kongreß der Weltliga gegen den AlkoholiS «
nius . Vom 17 . bis 23 . August findet in Winona

Lake, im Staate Indiana , der zweite Weltkongreß
gegen den Alkoholismus , statt . Delegierte aus der

ganzen Welt werden über den Stand der Absti -
nenzbewegung in den verschiedenen Ländern Be¬

richt erstatten , auch die deutschen und tschechischen
Vereinigungen sind eingeladen . Wegen der großen
Eilisernung und der hohen Kosten könnet « keine

Delegierten entsendet werden , doch wurden durch
Vermittlung des Anßcnministeviums Berichte
und Propagandaniaierial beider Enthaltsainkeits -

Vereinigungen an die Kongreßleitung abgcschickb.
Born Blitz erschlagen . Ans P o l i e k a wird

«ins geschrieben : Während des heftigen Unwet¬

ters , das sich ant 9. ds . über den böhrnisch -
niährischcn Höheuzug entlud , wurde der Land¬
wirt Oennäk aus Wüstrybny , Bezirk Polieko ,

ZLS Attentst .
Bon Karl Adolph .

. Diese Geschichte ist schon uralt . Sie spielt in

einer längstvcrgcssenen Zeit , nämlich so etwa drei

Fahre vor dem Welilricg . Was in diesen « furch -
ie ' rlicher Ernst tvar , bildete in vorgcmcldcter glück¬
licher Zeil eil « heileres , glanz - und klangvolles
Spiet , das auf einen etwaigen Ernstfall i >in -

deulele .
' Man nannte dieses heilere Spiel Militär¬

manöver . Diese Manöver sanden gewöhnlich an

den Grenzen eines engbefreundetei « Landes ,
Staates oder Reiches statt , kessen Beherrscher vor

kurzer Zeil mit kein Beherrscher des kricgspirlen -
den Landes , Staates oder Reiches bei jchäuinen -
den « Sek « „ ewige " Blulsbrüderschastci « der schon
durch uralle Traditionen verbundenen Völker

tranken .
Die manövrierenden , schlvitzende », geschu »-

dencil Hauptaktcure , nämlich die Soldaten , ge¬

nösse«« dann öfter das Entzücken , in das Helden -

lühnc Antlitz ihres erlauchte «« obersten Kriegs¬
herrn oder des nicht minder erlauchte «« prinz -
lichen Stellvertreters schauen zt« dürfen . Uitd

Ansprachen a' nzuhören , bahiniaulend , das; cs für
ein braves Soldaten - wie Unierlancnhcrz keine

höhere Seligkeit geben könne , als sein Blut für
den obersten Kriegsherrn liiC für das Vaterland

zu opfern .
Zwecks Darstellung liefreligivsen Enipsin -

denö und in « Pewußlsciu der absoluten Ungefahr -
lichkeit als Usitrpalor , und weil man damit den «

gläubigen Untertanenvcrstand enlgcgenkain , stellte
,man Gott noch vor dct « Landcs . t - errn .

Mit Blut wurde , wenn mnii bildlich so spre¬
chen darf , reichlich gepantscht , das hctßt mit den «
Blut der Fronenden oder uniformierte Canaille .

Aber , wenn der allergchorsamste und aller¬
getreueste Untertan sein Blut geringer cinschätzte
als das seines von der Vorsehung bestimmten
Fürsten und cs so ziemlich unfreiwillig freudig "
für die drei höchsten Potenzen : Gott , Herrscher
und Vaterland vergoß , so gab es doch Geschöpfe,
die zwar auch vom Allgewaltigen geschaffen, doch
» inen Unterschied kannten zwischen gemeinen «
iLleoejer - uny geweihtem Fürstenblut .

Und um eines dieser verruchten Geschöpfe
dreht sich die vorliegende grausige , blutige Ge¬

schichte .

Es gab , wie eingangs erwähnt , vergnügliche ,
glänzende Spiele , die mm « Manöver nannte und

an den Grenzen des cngverbündcten Nachbar « « ab -

hielt , >vas diesen natürlich veranlaßte , das gleiche
zu tun . Und da die obersten Kriegsherrn stets an
der Spitze oder Tete , wie man sagte , ihrer tap¬
feren Herren standen , so geschah cs auch in « fried¬
volle «« Waffcngang .

Dieser unterschied sich vom ernsten tvirklichcn
dadurch , daß der erlauchte Heerführer aller Län¬
der , Reiche oder Staaten stets siegreich war .

Als Zeltlager diente in den vorgeschrittenen
Tagen der Massenhcerc , der Vcrnichtungstcchnik
und der Unterkunfisntöglichkeit das jeweilige beste
Hotel einer dem Manövcrfeld nahen Stadt . Bon

diesem raste » « an per Auto den krieginarkicrenden
HecreSmasscn zu , die von dem scharfen obersten
KricgSherrnaugc von irgendeiner Anhöhe mittels
Zeiß Feldstecher ans dc>« Gang der militärische ««
Ereignisse hin wohlwollend oder tadelnd beurteilt
wurden .

' Es tvar noch die Zeit der scharfe «« „ Majors -
cckc " . . . .

Doch nun gelange ich endlich zur Schildernng
des hochbetrüülichci « Ereignisses .

DaS Hotel „ zu den drei Kron « « " hatte nach
vorheriger , nm das Wohl des erlauchte «« Landes¬
vaters besorgter behördlicher gründlicher Vor¬

untersuchung die hohe Ehre , den « hehre «« Gast als

Notunterkunft zu dienen .

Alles war gläztzcnd vorbereitet . Die AP-
parlcmcnls der allerhöchsten Persönlichkeit samt
Gefolge waren - von tadelloser , kriegsmäßiger Be¬

schaffenheit . Alles , was nur cinigcrnlaßen daS

Gefühl des erlauchten Herrn zu irritiere «« ver -
mochie , war auSgcmerzt kurz , der - Himmel selbst
strahlte über allerhöchst und allernicdrigst sei««
offensichtlichstes Wohlgefallen .

Aber cS war so die Slttnde gegen oder nach
Mitternacht ( zuin Nachteil der geschichtliche «« For¬
schung bleibt die genaueste Zeitangabe unerfind -
bar), da ertönte eine Stimme , die in ganz unkönig -

licher oder fürstlicher Art das „Zeltlager " o««s

den « Schlumincr weckte .

„ Saubande , verdreckte ! Die Bude ailzündeu
oder in die Lust sprengen ! Gesindel , schweinisches !
Gottverdammte Bagasche ! Ter Besitzer gehörte
ganz cgalmcnt füsiliert !"

J >« einem Nu war alles auf den Beinen .

Angstvoll blasse Gesichter starrten einander an .

Bor allen « stürzte der gchcnne und Leibkammcr -

dicner in das fürstliche Gemach . Ihn « allein

stand das geheiligte Recht zu , seine «« Herr «« und

Gebieter in Neglige zu schauen .
Dieser stand bei aufgedrehtem elektrischen «

Lampenlicht vor dem btühtvciß gedeckten Nacht¬
lager . Er vcrtnochte nur unter allen Zeichen aller¬

höchster Indignation und allerinettschlichstei «
Ekels auf das Bettuch zu weisen .

Und dort , in treuheriger , geruhsamer Breite

hingclagert , dehnte sich eine vorn erlauchte «« Blut

vollgesogene — Wanze .
Untertanen und vertraute Kamincrdiencr

dürfen nie den Kops verlieren . Ter in allen

Sättel «« gerechte Jnti «««uö begriff augenblicklich ,
die Situation . Ans des obersten Herrn Reise¬
necessaire siel dem getreuen Diener ein Flakon in
die Augen , das sich, seines Inhalts beinahe ent -

leert , a«t « beste «« eignete , in dezenter Weise den

unbehaglichen Bettgenossen zu entfernen . Mittels
eines herrischen Schubses des Zeigefingers der

Linken wurde das Scheusal in seinen duftenden
Käfig spediert und der wohlschlicßcndc Stöpsel
schloß sei«« ewiges Grab .

Mittlerweile hatte sich vor den « königlick -et«
Schlafgcniach alles von « „ Dienste " versammelt .
Der diensthabende Adjutant vom Tag stand mit

nnvorschrifivniäßig zugeknöpftem Wafs- nrock
angstbcbend da . Ter wachsbleiche Hotelbesitzer ,
der sich in den stets griffbereiten Frack geworfen
hatte , tvar des hcraustrctenden Kammerdieners
erstes Augctnzicl .

Je ««er ««ahm ihn mit tiefernster Miene des

sonst kalten DiPlvmatcngesichteS beiseite und

flüsterte ihm einige Worte ins Ohr . Ma, « sah
den Hotelier wanke « « und wie vom Schlage ge¬
troffen z«t Boden stürze ««. Er niußte gclaÄ und

. auf sein Ziinmer geführt werden .
Wer „ Alarm " angeordnet hatte , wußte uie -

mand . Aber Tatsache war , haß urplötzlich was-

senslarre ««d und trampelnd die nächste Bewachung
„ inS Gewehr trat " .

Da sich in solch wichtigen «vellhistorischeu
Augenblicken irgendci «« oder mehrere Vertreter
der „siebenten Großmacht " sich Vertretern des

öffentlichen Interesses zur Verfügung stellen ,
war cs kein Wunder , daß alsbald der Telegraph
nach allen Richtungen spielte .

Niemand außcr drei Personen , den Hotelier

inbegriffen , wußte von dem wahren Sachverhalt .
Jedoch gingen dunkle Gerüchte am nächste «« Mor¬

gen herum , die Abendblätter verdichteten diese zu
einem geplanten Attentat gegen die ^geheiligte
Person des Landesherr « . Angeblich authentische
Berichte wechselten mit Widerruf , bis endlich die

die Völker beruhigende Aufklärung kam , daß cs

der Vorsehung gefallen habe , über daS Lebe «« des

Allerhöchsten Herrn sorgsamst zu wachen .
Und die Böller atmeten beglückt auf
Daß jedoch das den beglückten Völkern wohl¬

tätig verschleierte Ereignis sich hinter den Ku¬

lissen , das heißt den bevorzugten Kreisen , assen-
,barte , «var der diskreten Indiskretion des Kan «

« ncrdieners zu danken . Dieser flüsterte das Gc

hciinnis den « diensthabenden Adjutanten ins Ohr,
unter Vorzeigung der Reliquie in « vcrstöpsclten
Parfümfläschchen . Durch den Adjutanten gelang¬
te » hohe Kreise , die dein Landesherrn durch Ge¬

burt und Rang nahcstanden , in Kenntnis de ?

wahren Sachverhalts .
Den « Kammerdiener würbe von einer eben¬

falls hohen Seite ein Anbot um Ueberlassung
des Fläschchens , das ein königsblutsaugendes
Untier barg , gemacht . Die Anbote , selbstverständ¬
lich „äußerst diskret " , mehrte » sich, so daß eine

berühmt « Parfümcriefabrik kaum genug Flakons
samt duftendem Inhalt liefern konnte .

Der von seinem Ohnmachtsanfall schon er

holte Hotelier fand gegen eidliche Versicherung
der Geheimhaltung die linke Brustwarze seines
behaarten Thorax mit einem Orden beschwert.
Es sickerte verblümt durch , daß sein mannhaftes
Verhalten allein in letzter Stunde ein Verruchtti
Attentat verhinderte , das man den „Sozi " unver

blümi i * die Schuhe schob.
Aber viele fürstliche Damen bargen ach,

wie süß! — das königsblittlnstevne Insekt im wohl -
| verschlossenen Flakon .
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Kleine Chronik .
Sie Heringe sind da !

Im hohen Norden leuchtet die Miltcrnachts -

I sonne; Tausende und aber Tausende von Sccvögeln

schwebe»
nn ihrcni Licht , goldlcnchlciidcn Schuee -

slocken vergleichbar. Gen Norden ziehen unzählige

Fahrzeuge , Dampfer , Barken und Scgclkutlcr an

bläulich schimmernden Eisbergen vorbei . Ter Höhe¬

punkt der Heringesarson ist da ! Millionen von

beringen schlvimmrn über den Nordogcan , ein ein¬

ziges Silbermccr . An einem Tage kann jedes Fahr¬

zeug mchrmalS volle Ladung nehmen — wenn cs

auch vorkommt , daß man einige Tage lang vergeblich

xach der Beute späht . Heringszeit ist nur kurz ,

ober gerade das erhöht den Reiz , das große Spiel

viüzumachen, das für manchen ein Babanque - Tpiel

ist. Es gilt seht, nach seinem Glück zu greifen ; die

Zpannung ist ungeheuer , jeder kann in einigen

Togen rin reicher Mann werden .

Die Heringe werden größtenteils in Akknrcpri

in Island an Land gebracht ; doch in der letzten Zeit

erscheint Siglnfjord als hauptsächlichste Herings¬

gegend. Von September bis Juni liegt Siglnfjord

mit seinen paar hundert Einwohnern öde und ver¬

lassen. Zu Beginn der Heringssaison aber crtvacht

es ans dem Winterschlaf und beginnt ein kurzes ,

pulsierendes Leben . Dampfer kommen an , beladen

mit spanischem Solz , mit Nelken und anderen starken
Tpezcreien, die dem fetten isländischen Sommer¬

hering seinen berühmten Wohlgeschmack verleihen
sollen. Tonnen » nd Kisten stapeln sich zu Türmen .

Manche isländische Hausfrau beklagt in dieser Zeit

die Abwesenheit ihrer tüchtigen Helferinnen im

Haushalt, aber wie ein Magnet zieht die Herings¬
zeit die weibliche Jugend Islands an . Der gute

Verdienst, das fröhliche Arbcitsloben unter freiem
Himmel mit vielen Kameraden , die Aussicht aus
einen lustigen Tanz und die Möglichkeit , einen

dräniigam zu finden , locken die kleinen isländischen
Mädchen; ein munteres Volk in bienten . lllcidern

belebt den Strand und fielst die sogenannten
„Heringsmädcheieholcls", eine Reihe kafernenartiger
Baracken . , i

Eines Tages heulen alle Sirenen von den

Tampscrn, Glocken läuten , Kanonen donnern . Tic

Hciingc sind da ! Alles eilt zn den Schiffen . Im
Au ist eine ganze Flotte ans cssencr See . Laut

ioläudischem G. ien dürfen nur die LandrSkindcr

Heringe in der Trci - Seemcilen - Grenzc fangen » nd
»bereit «». Tie norwegischen und dänischen Schiffer
kalten sich deshalb außerhalb dieser Zone aus . Bald
find die äihisfe gefährlich überfüllt . Jeder will aber
stnicn Anteil an der reichen Bente haben . Das
tzebcn am Tirand kann inan nur mit dem Leben
in einer Goldgräbersiedlnng vergleichen . Es Ist das -
ßlbc Milieu - kräftige , abenteuerlustige Menschen
in malerischer Tracht , niedrige , schnell znsammcn -
cczimmrrle Bchansnngcn , Kneipen mit Spiel und

Tom. ein sarb ' ges Leben und Treiben , ein babylo -
uisideS Spracheuduriheinandcr . Abends geht cs be-
iciders lustig zu. Die Sonne scheint die ganze Nacht
hindurch , wie soll man da den Unterschied zwischen
Tcg und Nacht merken ! Werden neue Heringsmasscn
Meldet , so fängt das Spiel von neuem an .

I
Ein berühmter Astronom . Vor nunmehr All )

Jahren , und zwar im Herbst des Iahros 1727

peiang cs dcm englischen Astronomen James
Lradlcy die Geschwindigkeit des Lichtes mit
192. 000 englisch. ' » Meilen leine engl . Meile —
1610 Meter » per Sekunde zu errechnen . Tas Rcsnl -
lat rcdcnicte also nur einen Fehler von 8 Prozent .
Ilcbr' fleiis wurde die Lichtgeschwindigkeit mit Hilfe
dcs Eintritts und Austritts des Inpitcrmonds in
dem Schalten des Jupiter errechnet . Seither war
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cs möglich , auch die ungeheuren Distanzen bis zu
den weilenlfcrntcstcn Fixsternen zu berechnen . Ein¬
zelne dieser Fixsterne sind ja so wett entfernt , daß
das Licht Jahre gebraucht , um zu unserer Erde
zu gelangen . James Bradley wurde im Jahre 1002
zu Shcrborne , Clonccstershire geboren . Von Berns
war er Geistlicher . Er starb im Jahr « 1762 .

BoiksWirMM .
Streik der Steinbrucharbeiter in

Domstadil .
Tas Lohnfchicdsgcrichl für das Baugewerbe sür
Mähren und Schlesien in Briinn treibt die Arbei¬

ter in den Streik .

Der deutsche Bauarbeiterverband hat gegen
den Steinbruchansbentcr Jng . B. S y cls r a v a,
lstaatl . Steinbruch in Domstadil ) die Lohnfordc »
rungklage eingebrachr , weil dieser Unternehmer
lvahre Hungerlöhnc zahlt und einen LohnvkNrag
mit höheren Löhnen nicht abschließcn will . Die
Lohnschiedegcrichtc bestanden schon vor vier Jah¬
ren und wurden jetzt durch das neue Banbewc -
gungsgefctz wieder neu errichtet . Sic haben , besser
gesagt „sollen haben " den Zweck , Lvhnstrciks wo¬
möglich zr« vechindern . Ter Arbeiterschaft soll also
durch das Lohuschicdsgcricht die Ucberzcugnng bei¬
gebracht werden , das; sic ihr Recht auch ohne Ge -
tvaltanwendiiiig bcini LohnschieLsgericht findet .
Ein solcher Tchiedvscuat besteht aus je zwei Bei -
sitzcnl der Arbeiter und Uniernehmer und eineni
Bornfsrichter als Vorsitzenden . Nun . zeigt sich
aber , daß iu 95 von 100 Fällen die Vorsitzenden
auf der Seite der Unternchtnrrbeisitzcr stehen , tvv -
dnrch die Unternehmer in der Regel die Mehrheit
haben und somit fallen auch die Entscheidungen
meist gegen die Arbeiter ans . Tie neue Praxis
des Lvhirschiedsgerichtes bctvcist erst recht , daß die
Arbeiterschaft des Streikes nicht entbehren kann .

Der nencstr Trick des Brünner Lvhnschieds -
gerichtcs besteht darin , daß sich das Gericht für
eine Reihe von Betrieben , in denen Baumaterial

erzeugt und transportiert wird , überhaupt sür
unzuständig erklärt . Der Steinbruch i » Domstadil
ist ein Baumatcr ' albetricb , denn dort wird Schot¬
ter für die Staatsbahn und für Straßenbauten

Flußregulierungcn u. s. w. werden dort erzeugt
lind transportiert . Trotzdem hat das Lohnschicds -
gcricht die Lohnslage abgewicsen , weil cs sich da
nm einen Betrieb handelt wo lein Baumaterial
erzeugt wird Diese Entscheidung schlägt zweifel¬
los jm Unsinn den Rekord . Denn wenn diese Ent¬
scheidung wahr und richtig tvärc , dann wäre cs
ebenso wahr und richtig , daß die Steinbrüche mit
ihrem Beionschottcr , Bausand und Mauersteinen
zum Zuckerbäckergewerbe gehören . Als die Slcin -
bmcharbeiter in Domstadil von dem haarsträu¬
bende » Urteil des Lohnschiedsgerichteü in Kennl -
nis gesetzt wurden , bemächtiglc sich ihrer eine
große Empörung und sie beschlossen, vom Lohn -
schicdSgericht daz » geiricbcn , den Streik , um sich
ihre Lohnerhöhung zu erkämpfen . Seit >2. August
früh ruht die Arbeit iiti Sleinbrnch . Zuzug «ach
Tvmstadtl ist strenge fcrnzuhaltcn .

Der Lebensmittelindex . Boni statistischen
Staateanit wird niitgcteilt : Der Index der
Lebenscrhaltungskosten in Prag fiir die mittlere
Woclze des Monats Juli l . I . iveist , nach der Er¬
hebung des statistischen StaatSamtes , welche in
den Preisberichien des Amtes Rr . 20 1927 ver -
ösfentlicht wird , eine entscheidende Wendung in
der bisherigen , von Frühjahr an dauernden stei¬
genden Tendenz des Kleinhandclsprclsnivcans
auf . Vom Juni auf Juli d. I . wird ein Sinken

dieses Niveaus um 1. 1 Prozent bei einer Arbei¬
ter - und um 1. 6 Prozent bei einer Beamten¬
familie verzeichnet . Die Gesamtindizes sind bei

Zugrnndclegnng der Vorkricgsbasis und Einrech¬
nung des Wohnnngsmietzicses in al ' en , bzw. in
neuen Häusern und in deren Durchschnitte im

Juli (ist Manimer eiit Juni ) d. I . bei einer
ägliedrigen Arbeiterfamilie folgende : 747 ( 755) ,
808 ( 817) , 753 ( 761) und nach Reduktion auf den
DvllarkurS ( Index in Gold ) 109 . 2 ( 110 . 4) 118 . 1

( 119. 4) und 110 . 1 ( 111. 2) ; bei einer - wliedrigen
Bcamtenfamilie sind folgende Indizes : 7l >5 ( 717) ,
742 ( 754) , 709 ( 721) , in Gold 103 . 1 ( 104 . 8) ,
108 . 5 ( 110. 2) 103 . 7 ( 105. 4) . Tas Sinken des

Arbeiterindex verursachten ausschließlich die Nah¬
rungsmittel , denn die übrigen Bestandteile dieses

Index blieben unverändert . Beim Beaintcnindcx
wirkte auf das Sinken außer der Verbilligung
der Nahrungsmittel auch die bedeutende Preis¬
herabsetzung des elektrischen Lichtes . Von den

Nahrungsmitteln verzeichneten eine Verbilligung
Butler , Gemüse und Obst . An vielen Orten der

Republik zeigte sich eine Berlenernng der Eier .
Ter Preis der ,Kartoffeln , besonders in kleineren

in » Juli durch den Verkauf neuer

und zum Betonieren erzeugt . Außerdem wird

rescher Bausand und feiner Putzsand für Fassa -
denpuh erzeugt . Auch Mauersteine fiir Tunnels , 1 Städten , ist

Der EMeSrr des Elettro -
msgnrtirmuL .

gun iso . Geburtstag Hans
Ehrtsttarr Oeestevs .

Wer die Bedeutung des großen dänischen For¬
schers Oersted tvürdigen will , könnte an bei »
Anfang seiner Anoführnnge » den Satz von den
lleinen Ursachen und den großen Wirkungen zeycn .
Oersted gilt mit Recht als der Entdecker des Mag -
mtismus Zahlreiche Gelehrte waren nach dem
Bclanntwcrdcn der Versuche Galvanis und
Voltas mit oeni naheliegenden Problem beschäf¬
tigt , daß die geheimnisvolle straft des Magneten nnd
die nicht »rinder geycimnisvollc Kraft des elektrischen
LlromeS in irgend einem vcrtvandtschafilichen Ver¬
hältnis zueinander stehen niüßlen . Auch Oersted war
von diesem Problem ersaßt , und eines Tages kam
ihm ein kleiner Zufall ; n Hilfe . Er experimentierte
mit einer Voltafchen Sänke . Die beiden Drähte
sührlrn an einer Magncrnadel vorüber , und siche ,
die Magnetnadel wurde plötzlich lebendig ; sic, dir
sonst starr nach Norden "zeigte , folgte der straft des
clcktrilchc» Stromes . Oersted ging dieser Beob¬
achtung sofort nach. Er nniersuchic den Einfluß des
elektrischen Stromes ans die Magnetnadel » nn mit

wissenschaftlicher Gründlichkeit , stürze Zeit daraus ,
am 21. Juli 1820 . konnte er di « Ergebnisse dieser
Nnterstichiiiigeit der Welk in seiner kleine », aber
berühmt gewordenen Schrift „Experiinenia circa
«sstttltm eonflictus electrici in num inagncticnm "
b-Ianntgcb -n Das Lateinischs w. - r damals Has
„Esperanto ", die international anerkannte Sprache
der Belehrte». Oersted beschrieb seine Entdeckung nnd
gab genau an , wi « die Nadel sich je nach der Lage der
stromführenden Drähte verhielt . Die von Ampere«nd von F a r a d a y angegebenen , sehr einprägsamen
Aegeln über die Ablenkung der Magnetnadel durchten Strom haben diele Untersuchungen in den

weitesten streifen des Volkes bekannt gemacht . Nach
der besonders guten Faradayschcn Taumcnrcgel wird
die Ablvcichnng der Nadel ans solgcndc Weise be¬

stimmt : Legt niair die rechte Hand in der Richtung
des Stromes über die Magnetnadel , so daß die innere

Handfläche ihr zugckchrt ist , so wird der Nordpol der

Nadel in der Richtung des gespreizten Daninens ans -

weiche ». Die Ablenkung der Nadel erklärt sich ans

der Tatsache , daß sich um jeden Stromleiter ein

magnetisches Wirbelfcld bildet . Durch dieses wird der

Nordpol nach der einen , der Südpol der Nadel nach

der anderen Seile abgrlenkt . Das also war im we¬

sentlichen die grundlegende Entdeckung Oersteds , die

khn in die Ncihc der Unsterblichen cinrücken ließ .

Bald darauf gab er eine neue Schrift über „ Neue
elcktromagnctilche Versuche " heraus , in der er nach -

lvies , daß auch der Magnet aus den Stromkreis

ivirke nnd daß der geschlossen « Stromkreis selber ein

Magnet sei . .

Diese Arbeiten erregten in der Fachivclt daS

allcrgrößle Aufsehen und spornten andere Forscher

zn emsiger Tätigkeit an . Besonder » erfolgreich waren

die Franzose » Dominignc Francois A r a g o und

Andrö Marie A m p c r e. Aaragos Forschungen
wiesen das bedcntlamc Ergebnis nach , daß Eisen nnd

Stahl unter dcm Einfluß des stcktrischcn Stromes

zu Magneten werden . Diese Erkenntnisie wurden die

Voraussetzungen zur Schaffung der D y » a m o -

naschine und des Elektromotors , die am

Anfänge der modernen Elektrizitälsindnstric stehen.
Arago wertete : so mancher ander « Gelehrte seine

Entdeckung ausschließlich als eine , sehr - interessante
wissenschaftliche Erkenntnis ; die praktischen Möglich¬
keiten . die er damit dem Fortschritt erschlossen hatte ,

erkannte er noch nicht . Fast zwei Mcnschcna»«r
mußten vergehen , ehe der Schritt von der Theorie
zur Praxis aus diesem Gebiet « getan wurde . Ampere
aber wurde der Begründer der Elektrodynamik.
Seiner inneren Schau osfciibartcn sich Zusammen¬
hänge , die recht zu würdigen erst einer späteren Zeit

Vorbehalten blieb .

Oersted lebte zn einer Zeit , in der der Einzelne
sich noch den Luxus einer allumfassenden Bildung
leisten konnte . So erscheint cs denn auch weiter nickst
verwunderlich , daß der geistig regsame Mann sich
auch aus anderen , von seinem eigentlichen Fachgebiet
entfernte » Gebiete mit großem Erfolge betätigte . Er

hatte einen Berns als Philosoph » nd Sprachforscher .
Schöngeistige Dinge zogen ihn ebenso an wie strenge

wissenschaftliche Arbeit . Wir verdanken ihm ilnlcr -

snchnngen über die Ziisainmendrückbarkcit der Gase
und des Wassers sowie über die durch E h l a d i n
bekannt gewordenen stlangfiguren , die auf qnadra -

tischcn oder runde », mit Sand bestreuten Platten

entstehen , die man mit einem Geigenbogen anslrich .

Ihre Schwingungen formen den Sand zn mannig¬

fachen Figuren . Endlich ist Oersted noch der ston -

struktenr des Piezometers , mit dcm sich »ach

weisen läßt , daß flüssige störper sich tatsächlich zu -

saminendrücken lassen . Bei Wasser beträgt diese Zu -

sainnieiidrückbarkcit ein Fünfzigstel seines Inhalts .

Oersted wurde vor 150 Jahren , am I I. August

1777 , z»c Rndkjöbing ans der dänischen Insel
L a n g o I a ii d geboren . Sein Vater , der Apotheker

war , weckte früh in ihm das Interesse sür Chemie
und Physik , die der Beranlagiing des stnabcn völlig

entsprachen . 1799 errang Oersted an der Universität

zn Kopenhagen den Doktorhut . Er l - atte Medizin
nnd Naturwissenschastcii studiert . Weite Nellen

führte » ihn durch Denlschland und Frankreich . Hier
wurde er mit sührrndcn Wissenschaftlern bekannt .

Besonders innig wurde seine Verbindung mit dem

leider früh verstorbenen Forscher Johann Wilhelm
Ritter . Der Schriftwechsel der beiden Freunde ist
später veröffentlicht worden . Oersted wirkte mit

großem Erfolge an der Kopenhagener Universität als

Professor . Ein Lnngenlcidcn ries den stets bcschäs-
tigten Forscher am 9. März 1851 ans seinem arbeits¬

reiche » Leben - ab . Sein Wrken war für den Ausbau
der modernen Elcktriztälslchr « von hervorragender

Bedeutung . ' Willy Möbu s.
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Ware int Durchschnitt höher als im Juni , lväh -
rcnd in großen Slädten diese Veränderung schon
größtenteils im Juni vcr sich ging . Deshalb ver¬

zeichneten in » Juli die Indexziffern der Nah »
runsiSntiliel in große » Städte » i » Uebcreinstim »
innng mit de » Indizes der LebenscrhaltungS »
kosten in Prag ein bedeutendes Sinken , wogegen
die Durchschnittszahlen fiir die einzelnen Lander
noch ein nachträgliches Steigen auswicsen . Die

Lebensniitlelindizes ( Jul : 1914 — 100 ) fiir die

einzelnen Länder unserer ' Republik sind int Juli
d. I . in Böhmen 971 ( 960) , in Mähren und
Schlesien 938 ( 926 ) , in der Slowakei 965 (945) ,
in Karpathornßlaiid 1073 ( 1071 ) nnd im Durch -
schnili der ganze » Republik 962 ( 949 ) . Das Sin¬
ken der Lcb. ' nsinillelindizeS in 5 während des

ganzen Monates besonders beobachteten Städten
wies vom Juni ans Juli eine Senkung auf . die
in Prag l . 7 Prozent , in Preßbnrg und Pilsen
1. 5 Prozent , i » Reichenberg 0. 7 Prozent nnd in
Brünn 0. 2 Prozent beträgt .

Kleine Bühne , l >ente zum letztenmal « „Pollitzers
Hochzeilviiachl " — „ Billa Narrenhauo " . Die beiden
iollen Schivankschlager , mit denen der in seiner
dezenten nnd doch so wirkungsvollen Art unver¬
gleichliche Komiker Arinin Springer nnd die übrigen
glänzend eingespielten Wiener Künstler gestern
wiederum da^ansverkansle Haus zu Tränen lachen
machten , werden nur noch Henle gegeben . Für
Jugendliche nicht geeignet ! Anfang 8 Uhr . Karlen »
Vorverkauf Deutsches Haus , Bohemiaschaltcr , PH »
kopy 20 ( 9 —1 , 3 —0 llhr ) , Tel . 24087 , denn Bühnen¬
portier des Neue » Tenifchen Theaters nnd bei M.

Trnhlak , Vactovste » am . 58 , und Palais Koruna .

Armin Springer - Gastspiel : Morgen „ Dir keusch «
Johanna " „ Ter Bucklige " . Tas reiche Schlagev -
reperiolre . über das Armin Springer und die ihn
begleitenden tresslichen Wiener stünstler verfügen ,
seht die Gäste in dir Lage , bereits morgen , Akontag ,
In der st leinen Bühne ivicdevnni ein neues Pro »
gramm bieten zu können . Dasselbe bringt die beiden

höchst nntcrhaltsamen Schwänke „ Tic nnheilige
Johanna " und „ Der Buckligc " , in welchen
vor allem Armin Springer wiederum Gelegenheit
haben wird , leine glänzende Chrakicrisierungsknnst
nnd seine überwältigende Komik in allen ihre »
Registern spielen zu lassen . Für Jugendliche
nicht geeignet ! Anfang 8 Uhr . Karlcnvorver -
kanf siche oben .
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Ken. Plakaten . I' liixschriftcn . Fakturen . Briefpapieren
usw. in solider und rascher Ausführung . Setzmaschinen -
• —: betrieb und Rotation »betrieb . :

->!iii!I!!U!iMUIill>!»!!!i!!I!il!I!M!i!lItIIlil>t!tlIi!lIIMilIttWtI!I!!lItitlIttiIIiIIIi»!II!!IiII>i»WltII»II
IN TEPLITZ - SCHUNAU
— - - l TISCHLERGASSE NR. 8. —

Gebe einen Junaen ani
ein Jahr in eine deutsche
Schule gegen einenZunge » !
oder Mädchen

auf
Jan H r d l i 11 o, Kosice . I
p. Chlumcc n. Eidlina .

t ^ litc
Ware emptiehu MV letdlll
Zltn aller Slrunvlav . dr «
auch heute noch aitl . - Wer

Ware
umleben will , »er mub
avcr dalltr loraen . hab lein
siiiaeltt " Manin wtcd . ttt

empsiefitt
He am dorlellbaktesten durch
Inserate tn cin - m ilrbctter -
btair . — Bald wird er

sich
avereeuaen . das, die » grobe
Wtrlung balle . Dl« übrig «
Propaganda belorgtdleWare

selbst !

Schöne, weiche Kinde
oiziolon Siu nur duroh

BonIHznng von

„ PANAX “
Toilette -Vaseline.
Wirkt Hpozioll nach dont
WuNuhon mit wnrmoin
WnsAor . Folnn « parlü «
mlen init Fliodor - , Mnl *
glöukehun . - JloBon * und

Vallehongoruch .
I kleine Dose K I S» .
I DroDe Dose K S —.

In jeder Apotheke. Drogerie
und Parlumerle zu haben.

Er/Qllgt 1080

Fr . VItek & Co .
PnrtUmorle . Fabrlk

Pragll. ,Vodiäkova33.



GRATIS !f

Alexander Dumas ' Werke
In kurzer Zeit erscheint die große , deutsche illustrierte Ausgabe der Werke Alexander Dumas * . Unser

Verlag hat es sich zur Aufgabe gestellt , die Werke dieses berühmten französischen Romanciers den breitesten
Schichten zugänglich zu machen und hat sich daher entschlossen , eine große Anzahl dieser Werke gratis
abzugeben .

Jeder Leser dieses Blattes , der untenstehenden Kupon innerhalb 10 Tagen an unser Hauptbüro
einsendet erhält umsonst

Alexander Dumas ' Werke .
24 Bände , 4V0V biS 5000 Setten .

Alexander Dumas ist einer der größten französischen Romanschriftsteller ; ihn kennen , heißt ihn
und seine Werke liehen , heißt einen guten Freund haben , auf den man sich verlassen kann , einen lieben
Kameraden , der durch seinen Humor , durch seine reiche Menschenkenntnis und durch seine unübertroffene

Gestaltungskraft immer aufs neue fesselt und erfreut .

Seine Werke erscheinen bei uns in einer ausgezeichneten Uebersetzung , geschmackvoll gedruckt , im

allgemein üblichen Buchformat . Die Versendung erfolgt in der Reihenfolge der einlaufenden Bestellungen .
Für Verpackung und Insertionsausgaben berechnen wir nur 2 Kc pro Band .

Sie erhalten gratis folgende Romane :

„ DIE DREI MUSKETIERE “ , „ ZWANZIG JAHRE SPÄTER “ , „ DER VICOMTE DE BRAGELONNE “ ,
„ DIE GENOSSEN JEHUS “ , „ DER GRAF VON MONTE CHRIS1O “ USW . USW .

Dieses Angebot gilt nur für Kupons , die uns innerhalb 10 Tagen eingesendet werden .

HEIM - VERLAG — HENNING FRANZEN
PRAHA M CHODSKA 6.

WEDER GELD NOCH BRIEFMARKEN EINSCHICKEN I

Warnung
vor Nachahmung unserer Inserate durch ausländische Firmen , die
nicht die erforderliche Konzession besitzen und daher Nein Recht

haben , Bücher in der Cechoslovaklschen Republik auszugeben .

KUPON

Hier nbsehneiden ;
1

Heim - Verlag — Henning ' Franzen , Praha XI, Chodskä 6 .

Der Unterzeichnete wünscht gratis Dumas Werke zu erhalten .

Name :

Ort : — - ■

Letzte Post : — — —

Beruf :

Straße ; —

Nr . h — 14 . August .

Der Kupon ict abzuschneiden und m einem offenen , mit 30 Heller frankierten Kuvert ab um einzusenden .
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